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S T 207. Halle, Freitag den 4. September 1868.
Hierzu zwei Heilagen.

Halle d. 3. September. beſtätigung des Directors D. Kreyſſig fgenommene Kampf kann
erwähnten Schul und confeſſtonellen Conflicte in vielleicht Jahre lang die Eröffnung der Rede ſtehenden Schule hin
bhaft an die Haſſenpflug'ſche Zeit erinnern, tragen ausſchieben, und nicht unwichtige Intereſſen werden durch dieſe Ver
Zukunft in einem düſteren Lichte erſcheinen zu laſ- Zögerung vorübergehend hart getroffen. Aber viel größer ſind und viel

aſſel die Mißſtimmung hervortritt, weiter, ja bis zu den höchſten Lebens und Entwickelungsfragen der
I Leweiſt folgender, auch in Berliner Blätter übergegangener Leitartikel Nation reichen die Schäden, welche der unangefochtene Sieg des in
der „Heſſiſchen Morgenzeitung“, des Organs von Fr. Oetker und ſei Sachen des Unterrichts noch immer herrſchenden Syſtems und deſſen

nen Befeſtigung auch in den neuen Provinzen, für unſere Stadt und un„So hätten wir denn zu dem bei allem Reſpekt vor 1866 und ſere Provinz für Preußen, für Deutſchland zur Folge haben würde
cherlei politiſchem und ſonſtigem über Wem der endliche Sieg wird, daran zweifeln wir keinen Augenblick.

Kampyf, ob konfeſſtonelle oder konfeſſionsloſe Schule auch hier über Berlin, d. 2. Septbr. Der Kreisrichter Hemptenmacher in
kommen. Wohlan! Die Bürger Kaſſels ſind bereit denſelben mann Belgard iſt zum Rechtsanwalt bei dem Kreisgericht in Wanzleben und

Nüich aufzunehmen, und der Bürgerausſchuß hat geſtern würdigen An zugleich zum Notar im Departement des Appellationsgerichts zu Mag
fang gemacht. Seit Haſſenpflugs und ſeiner nächſten Freunde unbe deburg mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Wanzleben, ernannt worden.
trauertem Hingang hielt man derartige Streitfragen bei uns wohl für Wie die „Prov.Corr.“ mittheilt, wird Se. Majeſtät der König

able Zeit überwunden. Wie in den geſchäftlichen, geſelligen und ſonſti ſich „in Folge einer beſonderen Aufforderung des Königs von Sach ſen“
gen Beziehungen der Bürgerſchaſt ſelbſt jeder Unterſchied des religiöſen demnachſt auf einige Tage zu den dortigen Truppenbeſichtigungen be
onfeſſionellen Bekenntniſſes geſchwunden, ächte Frömmigkeit des Le geben. Es folgt dann wie ſchon bekannt, die Truppenbeſichtigung in
benswandels, ererbter Vater Sitte treu darum nicht abgenommen, Mecklenburg und der Beſuch in den Elbherzogthümern, in Lübeck
wie ein nach allen Richtungen hin wohlthuender und wohlthätiger Friede und Hamburg. Die „Prov Corr.“ meldet ferner daß in der letzten
auf dieſem Gebiete in unſeren Mauern herrſcht, ſo hoſſte wohl Man Woche des September der Kaiſer von Rußzländ auf der Rückreiſe in
der, daß die Verbindung mit dem Staate Friedrichs des Großen hierin ſeine Staaten zu einem mehrtägigen Beſuche am Hofe eintreffen wird.
ſcherlich keine Aenderung herbeiführen würde. Es war ein Jrrthum. Jn Beziehung auf das Befinden des Grafen Bismarck ſei durch
Dieſe Verbindung erfordert nach der Anſicht Oerer, welche in Berlin neuere Nachrichten beſtätigt worden daß der Unfall, welcher denſelben
die Entſcheidung haben ſoll ſie dauernd. und erſprießlich ſein, ſchleunige jüngſt betroffen eine ſchädliche Nachwirkung auf ſeinen Geſundheitszu
Rückkehr zum ſtarren Hekenntnißthum. Und darin liegt gerade der ſtand nicht hinterlaſſen hat. In Betreff der Rückkehr des Bundes
goße politiſche Fehler, von dem es ſchwer zu begreifen daß einſichts kanzlers ſeien noch keine Beſtimmungen getroffen.
here Staatsmanner nicht längſt erkannt haben, wie ſolche Angelegen Nachdem in den neuen Landestheilen die Bildung der Kreis

heiten weit aus dem engen Rahmen der bloßen SpecialDepartements ſtände auf Grund der neu erxrichteten Kreisordnungen faſt durchweg
KHhe heraustreten. Als gute Patrioten ſagen wir es offen, nicht ver beendigt iſt, finden gegenwärtig nach der „Prov. Correſp. inſoweit

bindend, ſondern auflöſend nicht verſöhnend, ſondern entfremdend es nicht bereits geſchehen, die Wahlen für die Provinzial oder Kom
wirkt auch dieſer Vorgang an dem anſcheinend ſo harmloſen Gebiete munal Landtage Seitens der Kommunen und Kreisſtände ſtatt. Die
e Srganiſation einer höheren Realſchule. Der Bürgerausſchuß war Berufung der ſtändiſchen Verſammlungen wird demnächſt zum Anfang

r bei der von ihm veſchloſſenen Faſſung des Statuts davon ausgegangen, October ſtattfinden können. Was den Landtag der Monarchie be
daß unter dem evangeliſchen Charakter der Realſchule, welche ihr im trifft, ſo wird die Berufung deſſelben nach dem Schluſſe der provin
Weſentlichen zukomme und der durch die ohne Unterſchied des Religions ziellen Standeverſammlungen erfolgen, damit der Stagatshaushalt für

e J bvekenntniſſes nur nach Düchtigkeit und Würdigkeit der Bewerber zu 1869 rechtzeitig feſtgeſtellt werden könne. Die Vorarbeiten für die be
Aſfolgende Beſetzung der Lehrer und Beamtenſtellen nicht beeinträchtigt trreffenden Vorlagen ſind in den einzelnen Miniſterien ſo weit gefördert,
werden ſollte, weiter Nichts zu verſtehen ſei, als daß, wie dies früher Daß demnächſt die gemeinſamen Berathungen des Staatsminiſteriums
ſo ziemlich bei allen Schulen hier der Fall war, der eigentliche Schul über dieſelben werden beginnen können.

Die mehrfach
Heſſen, welche le
eider dazu bei, die nft in
en. Wie ſtark augenblicklich in K

ben Rehgions Unterricht mit Rückſicht auf die unzweifelhafte Thatſache daß Daſſelbe halboffiz. Blatt ſchreibt „Nach Beendigung der zur Zeit
wozu die bei Weitem überwiegende Mehrzahl der Schüler der proteſtantiſchen überall ſtattfindenden Manöver werden die Reſerven alsbald in die
ſ. oder lutheriſchen Confeſſion angehören werde, evangeliſch ſein und Heimath entlaſſen werden. Die Einberufung der Rekruten zu den

ebenſo die mit der Schule zuſammenhängenden kirchlichen Feierlichkeiten Fahnen iſt in dieſem Jahre um drei Monate hinausgeſchoben. Man
nach evangeliſchem Ritus abgehalten werden würden, wogegen die darf hierin einen vollgültigen Beweis dafür erkennen daß die Regie

ighüte Kinder von Katholiken und IJsraeliten von dieſen Feierlichkeiten, ſowie rung unſeres Königs ein zuverſichtliches Vertrauen in Bezug auf die
vom Religionsunterrichte dispenſirt blieben und ihren Eltern überlaſſen Erhaltung der gegenwärtigen friedlichen Lage hegt.“

nſtal, ſei, anderweit für ihre religiöſe Erziehung zu ſorgen Die Anſchauung Der Cultus Miniſter Herr v. Mühler, hat nunmehr auch einen
kann bezüglich der tkhatſächlichen Vorausſetzungen irrig ſein, aber ver vierwöchentlichen Urlaub angetreten und iſt nach Putzar auf das Land

kändig bleibt ſie nichts deſto weniger. Der Bürgerausſchuß hat ſich gegangen.einſtimmig dahin ausgeſprochen, daß er eine Unklarheit und einen Wi Der General der Jnfanterie und Chef des Generalſtabes der Armee
h Lerſpruch in der Faſſung des Entwurfs nicht zu finden vermöchte, das Frhr. v. Moltke iſt mit den ſämmtlichen Offizieren des großen Ge
er ſeinerſeits aber dagegen Nichts einzuwenden habe, wenn, im Falle neralſtabes von der Generalſtabsübungsreiſe hierher zurückgekehrt

pflege Plche Unklarheit trotzdein höheren Orts in der unveränderten Form des Offtciös wird der Nachricht entgegengetreten, General v. Bonin,
Kauf Wo des Statuts gefunden werde, die Worte „unbeſchadet des im der Vorgänger des Generals Vogel von Falckenſtein im Commando
hau eſentlichen evangeliſchen Charakters der Schule“ einfach geſtrichen des 1. Armeecorps, ſpäter Militärgouverneur von Sachſen ſollte wie

würden. Mit dieſer eventuellen Modification wurde das bisherige der in activen Dienſt treten, und zwar als Chef einer der neu zu grün
Statut einſtimmig aufrecht erhalten. Es iſt nicht in Abrede zu ſtellen, denden Armeeabtheilungen (aus je 2 Armeecorps beſtehend). Eines

rau. h 7 e
er hier von den ſtädtiſchen Behörden ebenſo wie in Betreff der Nicht theils aber ſcheint dieſer langbeſprochene Plan, deſſen Grundgedanke



offenbar der iſt je zwei Armeecorps zu einer vollſtändig ſchlagfertigen
Operationsarmee zu vereinigen noch immer nicht zur Ausführung reif
zu ſein andererſeits aber wäre wohl General von Bonin der einzige
Corpscommandant, welcher im böhmiſchen Feldzuge „unglücklich“ ge
weſen iſt, der letzte, dem ein Obercommando über zwei andere glück
lichere Generale übertragen würde.

Jn den Zeitungen macht ein Gerücht die Runde, wonach der Kö
nig von Sachſen ſich in dem Verhältniß zu Preußen unbehaglich
fühlen und mit Entſagungsgedanken tragen ſoll, angeblich weil Preußen
die Herbeiführung eines Verhältniſſes wie das mit Mecklenburg beſte

hende wünſche. Dieſe Angabe ſteht mit den Thatſachen, wie man uns
verſichert, in direkteſtem Widerſpruche und war niemals unwahrſchein
licher als in dem Augenblick, da der König Wilhelm ſich anſchickt, den
ſcichſiſchen Hof zu beſuchen. Es beſteht vielmehr zwiſchen den beiden
Königen ein neigungsvolles Verhältnißz, welchem wie man vermuthet,
durch eine dem ſächſiſchen Kronprinzen (der übrigens in beſonders herz
lichen Beziehungen zum preußiſchen Thronfolger ſteht) zugedachte Aus
zeichnung erneuter Ausdruck gegeben werden ſoll. Ueberdies aber hat
man hier Sachſen gegenüber in allen Fragen ſeit Gründung des Nord
deutſchen Bundes das entgegenkommendſte Verhalten beobachtet, wel
ches eben auf den Willen des Königs zurückzuführen iſt. Es darf
beiſpielsweiſe nur an die hier bekanntlich heikle Uniformirungsfrage er
innert werden, in welcher man ſich zu allen Conceſſionen bereit zeigte,
ſo daß die großherzoglich badiſche Armee jedenfalls weitaus mehr als
die königlich ſächſiſche nach den Vorſchriften der Norddeutſchen Bun
desarmee uniformirt iſt u. dergl. m.

Die kürzlich aviſirte Ankunft des königlich württembergiſchen
Kriegsminiſters General Lieutenants v. Wagener Behufs der Theil
nahme an den Manöbvern iſt bereits erfolgt. General v. Wagener
hatte bereits eine längere Unterredung mit Sr. Majeſtät dem Könige
die Zahl der hier anweſenden höheren württembergiſchen Offiziere iſt
um den den Kriegsminiſter begleitenden Oberſten v. Hügel vermehrt
worden.

Bekanntlich haben die im vergangenen Jahre zu Fulda verſam
melt geweſenen Biſchöfe die Gründung einer katholiſchen Univer-
ſit ät in Oeutſchland unter ihren beſonderen Schutz genommen. Wie
es nun ſcheint, ſollen die bis jetzt disponiblen geringen Mittel einſtwei
len in rentabeln Jmmobilien angelegt und ſo der Anfang zu der künf
tigen Jmmobil Dotation gemacht werden. Als Ort dieſer Operation
und der künftigen ultramontanen Hochſchule würde Münſter bezeichnet.
Die vorſorglich an das preußiſche Cultusminiſterium gerichtete Anfrage,
ob die Errichtung einer derartigen Warte der Wiſſenſchaft keinen Hin
derniſſen im preußiſchen Staate begegnen würde, iſt indeſſen ungünſtig
beſchieden worden.

Während aus München mitgetheilt wurde, daß die Anſprüche
Bayerns auf die in München befindliche ſog. Düſſeldorfer Gale-
rie als vollkommen begründet erachtet ſeien, ſchreibt der „N. K.
daß dieſe Mittheilung auf irriger Auffaſſung der Wenn beruhe.
Die Commiſſion als ſolche hat ſich mit der Rechtsfrage gar nicht zu
befaſſen, ſie hat nür die Aufgabe, der Staatsregierung Vorſchläge über
das Prozeßverfahren, über die Art und Weiſe, wie der Art. 13 des
Friedensvertrages in Vollzug geſetzt werden ſoll, zu machen. Nach dem
Art. 13 iſt die Rechtsfrage von einem Schiedsgerichte zu entſcheiden, von
einem Appellationsgerichte, daß Preußen aus drei von Bayern nam
haft gemachten Appellgerichten zu bezeichnen hat.

Die „Rhein. Ztg.“ bringt verſchiedene Mittheilungen über mehr
fache, der Polizeibehörde in Duisburg Schuld gegebene geſetzwidrige
Vorgänge, in Folge deren ein gerichtliches Verfahren eingeleitet iſt,
welches ein beſtimmtes Urtheil über die ganze Angelegenheit ermög
lichen wird.

Laut eingegangenen Nachrichten befand ſich Sr. Majeſtät Brigg
„Musquito“ am 1. d. M in Chriſtianſand.

Breslau, d. 1. September. Schulze- Delitzſch iſt zum volks
wirthſchaftlichen Kongreſſe nicht eingetroffen, was lebhaft bedauert
wird anderweitige Reiſen zu Genoſſenſchaftstagen verhindern ihn. Jn
der heutigen zweiten Sitzung wurde die geſtern abgebrochene Dis
kuſſion über die Form des Hypothekenkredits fortgeſetzt. Bei der Ab
ſtimmung wird zunächſt folgendes Amendement des Dr. Gad zu den
geſtern mitgetheiklten Anträgen der Herren v. Behr und Dr. Wolff
angenommen: ad 2 bedarf es der Reform des formellen und mate
riellen Hypothekenkredits im Gebiet der allgemeinen HypothekenOrd
nung von 1783; wobei das freie Dispoſitionsrecht der Parteien als
Grundlage zu betrachten, eine Vereinfachung des Subhaſtationsverfah
rens, ſowie eine Ermäßigung der Koſten und Stempeltaxe.“ Sodann
werden die von v. Behr und Dr. Wolff beantragten Reſolutionen
ſelber (mit dem Amendement von Dr. Gad) angenommen, wodurch
die gleichfalls im vorigen Bericht bereits mitgetheilten Anträge der
Referenten (Dr. Wilckens und Banſe), welche in heutiger Sitzung
etwas modifizirt wurden, abgelehnt ſind. Zuletzt wurde noch folgen
der Zuſatz- Antrag von Dr. Emminghaus angenommen: „Auf dem
Wege der Errichtung von Erwerbsgeſellſchaften zum Zwecke des Kauf
oder Mieth Handels mit Jmmobilien oder der Bewirthſchaftung von
ſolchen könnte in vielen Fällen dem kapitalbedürftigen Techniker das
nöthige Kapital und dem nicht techniſch gebildeten Kapitaliſten die an
gemeſſene Rente verſchafft, alſo der JmmobilienKreditNoth geſteuert
werden. Es muß daher auch ſolchen Erwerbsgeſellſchaften die Rechts
fähigkeit gleichermaßen wie den zu Zwecken des Waarenhandels, der
Bank, Verſicherungs und Frachtgeſchäfte, der Jnduſtrie u. ſ. w. ge
gründeten Handelsgeſellſchaften zugeſtanden werden. Es folgt die
Berathung über den zweiten Gegenſtand der Tagesordnung die
Reform des Bankweſens. Von dem Referenten Eug. Hey

folgender Antrag eingebracht und motivirt „Der volkswirt
Kongreß wolle beſchließen: Zur kräftigen Entwickelu
ſchen Bankweſens iſt die allgemeine Einführung des engliſchen Chech
ſtems von der größten Wichtigkeit. b) Es iſt nothwendig daß
StempelGeſetzgebung, wo dieſelbe der Anwendung jenes Syſtems bis
her im Wege ſtand, geändert und für alle Checs, ohne Rückſicht n
die Höhe des Betrages, auf welchen ſie lauten, eine einheitliche Mi
malſtempelgebühr in Anſatz gebracht wird.“ Dr. Böhmert ſtellt
gegen folgenden Vertagungs-Antrag: „IJndem der Kongreß die Er
terung über die allgemeine Reform des Bankweſens auf ſeine ng
Verſammlung vertagt, erklärt er, daß zur kräftigen Entwickelung 9
deutſchen Bankweſens die allgemeine Einführung des engliſchen Checß
ſtems und eine Beſeitigung der entgegenſtehenden Hemmniſſe der h

pel Geſetzgebung von größter Wichtigkeit ſei. Nachdem noch di
Herren Dr. Dorn, Dr. Faucher, Dr. Meyer, Schottler, Dr. Emin
haus und Kopiſch sen. geſprochen, wurde die Diskuſſton geſchloſſ
Bei der Abſtimmung wurde der Vertagungsantrag des Dr. Böhme
mit großer Majorität angenommen. Nach dem zweiten Verzeichnß
beträgt die Zahl der Kongreßmitglieder 194.
Danzig d. 31. Auguſt. Die Schrauben Korvette Auguſta.
Kommandeur Korvetten Kapitän Kinderling, iſt von Kiel heute auf de
Rhede angekommen und wird außer Dienſt geſtellt werden. l
Schraubenkorvette „Viktoria“ ſoll, der „Danz. Ztg.“ zufolge ſchleuf
nigſt in Dienſt geſtellt werden und nach den mexikaniſchen Gewäſſern
gehen.

Frankfurt a. M., d. 31. Auguſt. Das Presbyterium der
deutſchen evangeliſch reformirten Gemeinde hat an die Mitglieder und
Angehörige dieſer Gemeinde, „um den beunruhigenden und vielfach
übertriebenen Gerüchten“ bezüglich der obſchwebenden Differenzen in
der Kirchenfrage zu begegnen, einen offenen Brief gerichtet, in welchem
zugleich das Schreiben veröffentlicht wird, in dem das Presbyterium
dem Hrn. Oberregierungsrath v. Prittwitz erklärt: den von ihm g.
ſtellten Anforderungen nicht nachkommen zu können. Die betreffende
Stelle aus dieſem Schreiben theilen wir nachſtehend wörtlich mit
„Das große Presbyterium verkennt keineswegs die wohlwollende Ah
ſicht der kgl. Regierung, die kirchlichen Verhältniſſe der hieſigen ehan
geliſchen Gemeinde in zweckentſprechender und befriedigender Weiſe g.
ordnet zu ſehen, hält ſich aber verpflichtet, ſeinerſeits zu erklären
ſei nicht nur der Wunſch der deutſchen evangeliſch reformirten G
meinde, ſondern ſie betrachte es auch als ihr wohlerworbenes Recht,
nur einem reformirten Conſiſtorium in Frankfurt a. R.

„unterſtehen, das mit den Befugniſſen eines königlichen Conſiſtorium
ausgeſtattet ſei, und auf deſſen Zuſammenſetzung der Gemeinde derſelbe
Einfluß eingeräumt werde, wie dies bei dem bisherigen Conſiſtoriun
der Fall geweſen.“ Wir bemerken hierzu noch, daß die Stimmung in
der Gemeinde ſelbſt ebenſo entſchieden iſt, wie in dem Presbytetin
und ſich in der Kirchenfrage aus den drei religiöſen Gemeinden Frau
furts ein gemeinſchaftlicher Ausſchuß zu bilden im Begriff ſteht, welch
die weitern Schritte der königlichen Regierung, die in dieſer Angelegt
heit zu erwarten ſind wenn nöthig mit Energie zu bekämpfen d
Aufgabe haben ſoll. Außerdem iſt noch zu conſtatiren, daß alle Geſt
lichen mit ſeltener Einmüthigkeit gegen die Regierung in Oppoſition
ſtehen, und nicht ein einziger die Anſicht theilt, daß dem König ab
summus episcopus irgend ein Recht mehr zuſtehe als der Senat
ſeither ausgeübt hat.

Eöthen, d. 29. Auguſt. Wie die hieſige Zeitung verningt,
iſt an der betreffenden Stelle die Ausarbeitung des Entwurfs zu einen
neuen Schulgeſetze, welches dem nächſten Landtage zur Berathung und
Zuſtimmung vorgelegt werden ſoll, im Weſentlichen ſoweit beendet
daß der Entwurf demnächſt Seitens des H. Staatsminiſteriums deſ
nitiv feſtgeſtellt zu werden vermag. Jn dem Entwurfe ſoll namentlich
auf eine verhältnißmäßige Heranziehung der Gemeinden zur Unterhal
tung der ſtädtiſchen, reſp. der Orts-Schulen und auf eine entſprechende
Aufbeſſerung der Gehalte der Volksſchullehrer Bedacht ge
nommen ſein.

Oeſterreichiſche Monarchie.
Wien, d. 1. September. Angeſitchts der verſammelten Landtage

und im Hinblick auf die heute in Wirkſamkeit tretende neue politiſche
Organiſation hat der Miniſter des Jnnern heute ein Rundſchreiben an
die Statthalter und Landes Präſidenten erlaſſen, das bereits in en
Abendblatte der „Wiener Zeitung“ vorliegt. Wie von dieſem Miniſter
nicht anders zu erwarten, athmet das Schriftſtück die lebhaſteſe Par
teinahme für die Verfaſſung, und es verräth ſich darin der feſte Ent
ſchluß, nunmehr endlich den verfaſſungsfeindlichen Parteien mit Ener
gie entgegenzutreten. Der Schlußz des Rundſchreibens lautet:
Wo Verletzungen der öffentlichen Ordnung durch Wort oder That vorkommen
ſollen ſie ungeſäumt die geſetzliche Amtshandlung zur Folge haben und dann wen
der Strafrichrer einzutreten hatte, iſt der Fall unverzüglich an denſelben m v
Dei dieſer Gelegenhe t muß ich beſonders darauf hinwe en daß de kaſſe
gierung Beamten die ſich irgendwie feindſelig gegen die neue conſtitutionele m
nung der Dinge erweiſen/ ihr Vertrauen ſchlechterdings ent, iehen muß. Je
in einigen Theilen des Reiches die verſchiedenen Gegner der Verfaſſung ſich
menthun um der neuen Rechtsordnung Hinderniſſe zu bereiten deſto ernſter i l
Pflicht, darüber zu wachen daß nicht etwa gar Beamte der kaiſerlichen es
ihrem eidlichen Gelöbniſſe auf die Staatsgrundgeſetze zuwider ſich beifallen
der verfaſſungsfeindlichen Oppoſition ſei es direct oder ſei es mittelbar, Vor
zu leiſten. Wo Hochdieſelben eine derlei Treuloſigkeit eines Beamten in
ſollten da wollen Euer c. mit der vollſten Strenge vorgehen und dürfen e
nachdrücklichſten Unterſtützung ſich verſichert halten. Mehr denn je tritt an un 9
Aufgabe heran, der Verfaſſung Achtung zu verſchaffen, Jedermann gegenüber. e
mache daher Euer e. dafür verantwortlich daß in Ihrem Amtsbereſche eine
vortretende Erſcheinung in dieſer Beziehung unbeachtet bleibe oder von den
denſelben untergebenen Beamten geringſchätzig behandelt werde.

hſchafti

ng e

mann, dem Vertreter des kaufmänniſchen Bereins in Breslau, wird der ehegerichtlichen Acten von den geiſtlichen Ehegerichten durch Execu
Der Erlaß des Juſtiz-Miniſters, betreffend die Herbeiſchaffunz
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Abgrund liegt

tons Maßregeln, ſcheint von den Gerichten theilweiſe anticipirt worden
u ſein, denn ſchon liegen Meldungen über ſolche Executionen vor

Wie eine Meldung z. B. aus Leitmeritz beweiſt, iſt es dort gegen den
Hiſchof zur Execution gekommen, der die Acten mit der Erklärung, er
eiche nur der Gewalt ausfolgte und ſodann die exequirende Com
miſſion noch zum Diner bei ſich behielt. Dieſes Letztere verräth einen
hohen Grad von Gemüthlichkeit, bekundet vielleicht aber auch, daß die
Biſchöfe, wenigſtens manche von ihnen, ſich gar nicht ungern zwingen
laſſen, den Staatsgeſetzen gehorſam zu ſein Ein Fingerzeig für das
Miniſterium, mit Entſchiedenheit auf der Durchführung der Verfaſ
ſungsgeſetze zu beharren.

Die Unterzeichner der czechiſchen Declaration, welche Staatsbeamte
ſcheinen von der Entlaſſung aus dem Staatsdienſte bedroht zu
was mit dem neueſten Rundſchreiben des Miniſters des Jnnern

nur harmoniren würde. Diejenigen unter ihnen, welche zu Obmännern
von Bezirksvertretungen gewählt werden, erhalten für ihre Wahl die
kaiſerliche Beſtätigung nicht. Daraus erklärt ſich die Nichtbeſtätigung
des Grafen Clam Martinitz. Auch ſoll der Domdechant Prochazka
ſeiner Stelle als SchuldiſtriktsAufſeher in Jungbunzlau enthoben wor
den ſein. Desgleichen ſoll dem Domherrn Königsbrunn die a. h. Be
ſtätigung verſagt worden ſein. Und in dieſelbe Kategorie würde, wenn
richtig, die Nachricht gehören, daß der Biſchof von Brünn der Geheim
rathswürde verluſtig wird.

ſind,
ſein,

Frankreich.
Paris, d. 1. September. Der Kaiſer hatte gewünſcht/ daß die

Großen des Reiches in dieſem Jahre das officielle Redehalten in den
Generalräthen laſſen möchten die Seſſion, welcher vierzehn Tage Friſt
geſetzt iſt, wurde denn auch faſt überall mit Siebenmeilenſtiefeln durch
meſſen und in kaum acht Tagen zu Ende gebracht. Damit jedoch
redeluſtige Miniſter und Würdenträger, wie der Marſchall Niel, Rou
land, Behic, nicht gar zu ſchweren Herzens von dannen zögen, wurden
bei den Zweckeſſen inter poenla Demonſtrationen gemacht und es wurde
wohl ſelten in Zeit von einigen Stunden ſo viel Weihrauch verbrannt,
wie bei dieſer Gelegenheit. So rief der geweſene Miniſter und der
malige Bankgouverneur Rouland- „Die geſellſchaftliche Ordnung iſt
geſichert, die politiſche Freiheit faſt mit Verſchwendung dargeboten und
verliehen, unſere Militärmacht auf die Höhe der Intereſſen und der
Würde einer großen Nation gebracht, alle friedlichen Verbeſſerungen
beſtändig entwickelt, der öffentliche Reichthum ſtets gewährt, Frankreich
frei, ſtark“ Jn dieſem Tone ging es fort. Nun, „La lberté po
litique offerte et distribuée presque avec profusion!“ was will man
mehr? Der Präfect des Nord Departements verſtand ſeine Sache aber
noch beſſer. Nachdem er die Nation nach dem Vorbilde des jüngſten
Gerichtes in zwei Herden getheilt, nannte er die eine „verwegene Um
ſtürzler“ und die andere, wozu er ſich und ſeine Freunde rechnete „die

große conſervativprogreſſiſtiſche Partei“, und brachte ſchließlich folgen
den Toagſt aus: „Beugen wir uns, meine Herren, beugen wir uns mit
Ehrfurcht und Hochachtung vor dieſer erhabenen Dreifaltigkeit des

Genies, der Hoffnung und der Barmherzigkeit!“ Unter dieſer Dreifal
tigkeit iſt der Kaiſer, ſein Sohn und ſeine Frau gemeint. Die Liberte
macht dazu einen derben Witz und fügt die Bemerkung bei „Aus
ſolchen Reden erhellt die Unmöglichkeit der Regierung, eine freiſinnige
Politik mit ſolchen Menſchen zu befolgen. Ja, mit Recht darf man
ſagen, der Kaiſer iſt liberaler, als ſeine Regierung aber man muß
hinzuſetzen, daß er weniger liberal iſt, als das Land. Iſt dieſe Re
gierung nicht eine große Gefahr, da zwiſchen ihr und dem Lande ein

Der Präfect in Auch benutzte das Eſſen, um Wahl
umtriebe zu machen „Der Kaiſer,“ rief er drohend, „hat den Kreis
der öffentlichen Freiheiten erweitert aber darauf verlaſſen Sie Sich,
nicht um etliche unruhige Köpfe die Sicherheit und Ruhe, die er uns
verliehen, trüben zu laſſen! Das Land ſtößt ſie von ſich und die Re
gierung wird ſie mit feſter Hand faſſen.“ Der Präſident des General
rathes, de Flamarens, erhob ſich und rief: „Die kaiſerliche Regierung
wird gegen die Verderber der Ordnung, Moral und Religion los
viechen, und je verbrecheriſcher ſie gegen Staat und Geſellſchaft werden,
deſto ſtrenger wird, ſo hoffe ich, das Strafgericht ausfallen!“ Dem
Departement der oberen Garonne jedoch war die Spitze der Kund
gebungen vorbehalten. Der Präſident wollte ſo eben die Seſſion
ſchließen als ein Herr Gasc um's Wort bat um dem Marſchall
Miniſter Dank zu ſagen „für ſeine Gewandtheit und Anſtrengungen,
um Frankreichs Kriegsmacht herzuſtellen“ und das Vertrauen auszu
ſprechen, „daß der edle Marſchall auch dieſelbe Geſchicklichkeit, die er
bei Schaffung der Mittel, den Sieg vorzubereiten, entfaltete, entfalten
werde, um den Sieg zu erlangen.“ Einſtimmiger, anhaltender Beifall.
Der Marſchall „dankte für Liebe und Vertrauen und verſicherte, ſein
Leben ſei ganz dem Kaiſer und Frankreich geweihet, er ſchmachte nicht
nach Glorie, es liege ihm aber am Herzen, ſeine Laufbahn durch nützliche
Arbeiten zu beſchließen, und da dürfe er denn das Glück preiſen, daß
er Frankreichs Streitkräfte auf die Höhe gebracht, wo ſie mit Vor
theil kämpfen könnten, um den Sieg und Ruhm zu ſichern.“ Die
„France“ iſt entzückt von dieſer nobeln patriotiſchen Antwort des großen
Marſchalls.

Her Geſundheitszuſtand des Grafen v. d. Goltz in Fontainebleau,
wo derſelbe den im Park alleinſtehenden Pavillon Turgot bewohnt,
lätzt vielfach zu wünſchen übrig. Hat den Leidenden auch die Cur des
Dr. Shmidt von mancherlei Schmerzen befreit, ſo iſt die Heilung doch
durchaus nicht in der Anfangs gehoſſten Weiſe vorgeſchritten

Der Kaiſer hat geſtern (wie ein Telegramm der Wiener „N. Fr. Pr.“
meldet) in einer Unterredung mit Mouſtier denſelben angewieſen die
Preſſe im friedlichſten Sinne zu inſpiriren und Widerſprüchen
wie die jüngſt vorgekommenen vorzubengen.

Großbritannien und Jrland.
Wie ein Correſpondent der „Köln. Ztg.“ ſchreibt, lebt der kleine

Sohn des Königs Theodor von Abeſſinien mit ſeinem einſtweili-
gen Pflegevater, dem Capitän Speedy, in Freſhwater auf der Jnſel
Wight, kutſchirt mit einem netten Pony, plaudert ſchon recht geläufig
Engliſch, und ſcheint ſich in ſein neues Leben behaglich hineinzufinden.
Jndeſſen ſoll er noch vor Eintritt Winters nach Indien geſchickt wer
den, um dort ſeine Erziehung zu erhalten.

Ein Brief der „Times aus Calcutta iſt von kriegeriſchem Geiſte
durchweht. Der Korreſpondent verſichert, die Männer an der Spitze
der indiſchen Regierung ſeien entſchloſſen, bei weiterem Vordringen der
Ruſſen auf Kabul den Afghanen beizuſpringen. Es ſei Englands
Pflicht, ſeine Grenzpoſition zu verſtärken und zu dieſem Zwecke dürfte
es im Augenblicke der Gefahr weder Geld noch Truppen ſchonen. Ge
neral Sir W. Mansfield habe nicht umſonſt noch jüngſt die Grenze
genau inſpicirt, die Bahnlinie Lahore Peſhawur werde als ſtrategiſche
Nothwendigkeit in Angriff genommen werden, die Verbindung zwiſchen
Kotri und Multan ſei beſtimmt und man beſchäftige ſich gegenwärtig
mit der Frage des ganzen Vertheidigungsſyſtems mit Forts, Magazinen,
Depots, Arſenalen und allem Zubehör.

Rußland und Polen.
Aus Kurland, Mitte Auguſt. Während unſere Preſſe voll

ſtändig geknebelt da liegt ergeht die ruſſiſche Journaliſtik ſich in täglich
erneuerten Angriffen auf alles baltiſch-deutſche Leben. Jm Golos wird
ſeit einiger Zeit hartnäckig wiederholt, die General-Gouvernements von
Wilna, Warſchau und Riga müßten aufgehoben werden um einer
Eentralſtelle zur Ruſſification aller weſtlichen Länder Platz zu machen,
da vernünftiger Weiſe doch kein Unterſchied zwiſchen Deutſchen und
Polen angenommen werden dürfe.

Warſchau, d. 1. September. Die für das neue Schuljahr
vorgeſchriebenen durchgehends ruſſiſchen Schulbücher, deren Ver
kauf dem hieſigen ruſſiſchen Buchhändler Jſtomin als Monopol zuer
kannt worden iſt, werden zu einem hier nie zuvor dageweſenen hohen
Preiſe verkauft. Derſelbe beträgt für die niedrigen Gymnaſialkläſſen
10 15 Rubel. Dieſes, ſo wie die verdoppelte Schulgebühr, und noch
mehr wohl der excluſiv ruſſiſche Charakter der Schulen ſind wohl die
Urſache, daß die Einſchreibungen in den Schulen in dieſem Jahre um
beinahe geringer ſind, als in den vergangenen Jahren.

Amerika.
Präſident John ſon empfing am 12. Auguſt im Weißen Hauſe

eine Deputation der internationalen Schneider Vereinigungs-Convention,
welche ihm eine Adreſſe überreichten. Jn Antwort hierauf ſprach der
Präſident unter Anderem Folgendes: „Wir ſollten uns unſerer Profeſ
ſion ob Schneider Schuhmacher oder Grobſchmied u. ſ. w. durchaus
nicht ſchämen. Arbeit ſollte zu einer Ariſtokratie erhoben werden, und
wenn alle Handwerker und Arbeiter die richtige Bahn betreten wür
den, dürfte die Zeit kommen in welcher eine Arbeits Ariſtokratie ge
ſchaffen werden wird. Eine Arbeits-Ariſtokratie würde Verdienſt, Mo
ral, Tugend und Jntelligenz erzeugen. Die angenehmſten Stunden
meines Lebens ſind die welche ich in meiner SchneiderWerkſtatt ver
lebt habe. Jch bin ſtolz darauf. Jch war nicht allein ein Handwer
ker, ſondern hatte den Ruf, ein guter geweſen zu ſein. Man hat viel
darüber geſprochen, daß der Präſident ein Schneider war; ich will aber
nur auf die heilige Schrift hinweiſen, welche ſagt, daß Adam ein Schnei
der und der Erſte war, welcher einen Anzug fabricirt. War Adam ein
Schneider, ſo fühle ich mich als Präſident dadurch nicht degradirt, daß
ich auch einer geweſen. Trotz meines früheren Berufes bin ich in mei
ner Stellung als Präſident nicht ſtolz und eitel geworden.

Ueber Liſſabon eingetroffene Nachrichten aus paraguitiſcher
Quelle beſtätigen die Räumung von Humaitä. Am 26. Juli hat Oſorio
an der Spitze einer ſtarken braſiliſchen Colonne Humaitä angegriffen,
wurde aber mit einem Verluſt von 4000 Mann zurückgeſchlagen. Am
18. griffen die Argentiner eine neue paraguitiſche Batterie in dem Chaco
an, wurden aber gleichfalls, nachdem ihnen 2000 Mann kampfunfähig
gemacht worden, zurückgetrieben. Ein braſiliſches Corps, das ihnen zu
Hülfe kam, mußte den Rückzug antreten. Am 25. räumten die Para
guiten, auf der Straße im Chaco, Humaitä. Die Räumung geſchah
ohne daß die Verbündeten davon Kenntniß erhielten. Die Paraguiten
nahmen den Artilleriepark und die Munition mit, und ließen nur das
ſchwere Geſchütz, nachdem ſie es vernagelt, zurück.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Abends 10 Uhr. Tagesmittel.2. September. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr.

Luſtdruck 337,05 Par. L. 837,05 Par. L. 237,27 Par. L. 387,11 Par. L.
Dunſtdruck 5,11 Par. L. 4,78 Par. L. 4,61 Par. L. 4,83 Par. L.
Rel. Feuchtigkeith 95 pCt. 70 Er. 31 Et. 82 pCt.
Luftwärme 11,6 G. Rm. 14,/5 G. Km. 12,2 G. Rm. 12,8 G. R

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 2. September.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Reégum. Himmelsanficht

7 Mrge. Konjgsberg 338,8 W. ſiark. heiter
6 Berlin 338,0 10,8 NW., mäßig. bewölft.

Torgau 336,0 12,0 NW., mäßig. trübe
7 Haparandg nSchweden) 332,5 7,6 NO ſchwach. bedectt, Regen

Petersburg 333,2 11,0 80 ſchwach. dedeckt.
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Erſte Beilage zu 207 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwrtjchke'ſchen Petlage).
Halle, Freitag den 4. September 1868.

e T
Telegraphiſche Depeſchen. Baden-Baden, d. 31. Auguſt. Vorgeſtern Abend ſtarb

Breslau, d. 2. September. Der volkswirthſchaftliche Congreß hier an einer KarbunkelEntzündung der berühmte Chemiker, Profeſſor
„ahm in ſeiner heutigen Sitzung folgenden Antrag des Dr. Meyer aus Schönbein aus Baſel (geborner Württemberger), der Entdecker des
Breslau an Der Einfuhrzoll von Reis in den Zollverein ſoll ohne Ozon, Erfinder der Schießbaumwolle ec., 69 Jahre alt.
Unterſchied zwiſchen geſchälter und ungeſchälter Waare, von einem Am 30. Auguſt tagte in Dresden der Verbandstag deutſcher
Thaler auf 158 Sgr. per Centner herabgeſetzt. werden. kaufmänniſcher Vereine. Vertreten waren von 58 Vereinen nur 27

Breslau d. Septbr. Der volkswirthſchaftliche Congreß nahm mit 5000 Mitgliedern Den erſten Gegenſtand der Tagesordnung bil
den Antrag Faucher's an, welcher empfiehlt innerhalb des Jollvereins dete ein auf Abkürzung der Geſchäftszeit gexichteter Antrag, welcher zu

n der m an r n S letzt in der Faſſung angenommen wurde: den deutſchen Handelstaäg,
vorzugehen, und zwar ſoll zunä ie gänzliche Beſeitigung der Ein welcher am 20. October a. e. in Berlin zuſammentritt, um Verwen
gangszölle auf Eiſen angebahnt werden. Die Mitglieder des Con dung für Abkürzung der Geſchäftszeit, ſowie Einſchränkung der Sonn
v el P S e d t in der an e W den Hnneeett in allen offenen Geſchäften im Intereſſe des kaufmänniſchen

neſen, d. 1. September. Nach hier eingetroffenen Briefen Hülfsperſonals zu erſuchen, den Prinzipalen ſeiten der Vereine in die
aus Warſchau iſt der Biſchof Papiel von Plock, welcher ſtch ge Fem Sinne Vorſtellungen zu machen und an alle Handels und Ge,

vweigert hatte, einen Delegaten. zur Petersburger Synode zu entſenden, werbekammern Nord und Süddeutſchlands und ebenſo Oeſterreichs
in der h n e zum Sonntag verhaftet und nach Si en zu erlaſſen und ſie unter Benachrichtigung von obigen Be

J birien deportirt worden. chlüſſen um ihre Mitwirkung in der angedeuteten Weiſe anzugehen.Hamburg d Seſtember Prinz Napoleon hat geſtern Nach Nſchſter Gegenſtand der Discuſſton waren mehrere auf Errichtung erner
ittag 3 Uhr den hieſigen Hafen verlaſſen; wie die Hamburger Penſtonskaſſe und auf gemeinſchaftliche Lebensverſicherung innerhalb des
ehrichten wiſſen wollen iſt Dünkirchen das nächſte Reiſeziel des Verbandes abzielende Antrage, über welche man jedoch zur Tagesord
Hunzen. Der Miniſter Graf Eulenburg iſt geſtern Morgen in Al nung Wegs 8
ong eingetroffen und hat ſich heute nach Glücksburg zur IJnſpection Jn der „Preßb. Ztg. werden einige ſehr heiße Sommer aus

ber dortigen Strafanſtalt begeben. a früheren Jahrhunderten aufgezählt, die uns zeigen, daß die Hitze des

n er en r e e Meeien e e e n r re n et war, manwiſſen d n e e 9 r ich in dieſem Punkte verſehen kann. Jm Jahre vertrockneten alleſandten in Berlin ergangen ſei, welche über eine angeblich zwiſchen Quellen 879 ſanken die Arbeiter bei Worms auf den Feldern vor
dem d t e e u en eeee e Hitze todt hin 993 waren Getreide und Früchte verbrannt 1000 ver
redung, betreſſend die. Note des Grafen Uſedom, Rittheilungen macht. ſiegten in Frankreich alle Flüſſe und Quellen ſo daß die Fiſche ver
Der Reichskanzler ſoll, wie es in der Note heißt, ſeine Verwunderung weſten und eine wahre Peſt verurſachten 1022 ſtarb Menſch und Thier
e n e r en e n e ren in Folge der ungeheuren Hitze 1132 ſpaltete ſich der Erdboden, Flüſſe

des Grafen Uſedom vom 17. Juni zum Gegenſtand diploma und Quellen verſtegten und der Rhein war i l güſcher Erklärungen gemacht habe, während ein gänzliches Stillſchweigen 1276 nd 1277 e Le in Folge d Bie en t
hierüber im beiderſeitigen Intereſſe gelegen hätte. Die Note betont 1304 war die Loire, der Rhein c. ausgetrocknet; 1393 und 1474 war
n d a eren n e en e e jetzigen Augen die Donau in Ungarn faſt waſſerlos, 1718 wurden wegen der Hitze
blick allein den Bedürfniſſen de gates entſpreche. alle Theater in Paris geſchloſſen, durch fünf Monate fiel kein Tropfen

Paris, d. 1. September. Bei einem Bankete in Perigueur hat Regen das Thermometer zeigte im Schatten 36 Grad, die Wieſen
der Finanzminiſter Magne folgende Rede gehalten. „Jch. ſchlage Jhnen waren faſt verbrannt, die Obſtbaume blühten mehrere Male 1802
vor, auf den Frieden zu trinken. Die Starken ſind es, die vornehm war in Paris die größte Hitze, die man ſeit Erfindung der Thermo

lich das Recht und die Pflicht haben, friedlich geſinnt zu ſein. Frank ſeter dort beobachtet hatte 1864 endlich hatte man dort 35 Grad N.
reich iſt ſtark, an Männern, Waffen Geld und Patriotismus. Alle im Schatten

de erkennen an, daß es für den Krieg herrlich gerüſtet iſt, ich ſage Jhnen Stralſund, d. 26. Auguſt. Seit Sonnabend den 22.
lieber: für die nützlichen Arbeiten des Friedens iſt es ganz ebenſo herr Auguſt Morgens ſitzt der große preußiſche Poſtdampfer die „Pommera-

St lich geriiſtet. Her Frieden wird von Dauer ſein denn Europa bedarf nia“ feſt im Sande des ſogenannten Trog, dem Dorfe Vitte auf Hid
deſſelben der Kaiſer wünſcht ihn und Frankreich iſt mächtig genug, denſee und dem ſüdlichen Auslaufe des Bug gegenüber. Bis jetzt ſind

I. ihn zu begünſtigen, ohne deshalb fürchten zu dürfen, daß man ihm alle gemachten Anſtrengungen, ihn ſlott zu machen umſonſt geweſen,
Shwäache als Motiv ünterſchiebe, denn, wie der Kaiſer es ausgeſpro auch der Dampfer „Severin“ richtete nichts aus So lange der jetzige

licher chen Hat, der beſte aller n für en ich v n n W n Wind anhält der das Waſſer fortwährend ſeichter macht, iſt an ein
zen ein IJntereſſe, daß ſich mit dem Frieden n ereinbaren lietze, Nie Loskommen des Raddampfers nicht zu denken. Die Poſtverbindung
n. mand einen Beweggrund, denſelben zu ſtören. In Betreff dieſer wiſchen Stralſund und Malms verſteht einſtweilen der ſchwediſche Poſt

Rede des Finanzminiſters Magne ſagt der „Conſtitutionnel“: Das Aus dampfer allein, der ohne ſeine Tour nach Stralſund hin auszudehnen
bon nd wird, wie Frankreich, in ihr den klaren und aufrichtigen Ausdruck heim Poſthauſe auf dem Wittower Bug Poſtgut und Paſſagiere auf

der kaiſerlichen Politik erkennen, die, geſtützt auf die Kraft des Landes, i i üder itik e e nimmt und abſetzt, und von dort ſeine Rückfahrt nach Schweden ſoße a angelegen ſein läßt, überall die Aufrechterhaltung des Friedens gleich wieder antritt.

zu ſichern. Wie in Wiener Blättern zu leſen iſt, werden die ungariſchenParis d. September. Der Kaiſer hat heute in den Tuile ahnzüge ſeit einiger Zeit von fahrenden Induſtrierittern mit großer
rieen einem Miniſterrathe präſidirt und wird ſich morgen nach Chalons Hartnäckigkeit zum Schauplatz unverſchämter Gaunereien auserſehen
begeben. Patrie erklärt die Gerüchte über bevorſtehende Verände Galanterie, Höflichkeit und Zuvorkommenheit einerſeits, andererſeits be

rungen e n e W d bat v täubende Mittel, als Schnupftaback e. werden von dieſen Leuten dazuParis, d. 2. September. Der oniteuru meldet, daß die Henutzt, um die Bruſttaſchen der Reiſenden mit vieler Kunſtfertigkeit
Commiſſton, welche behufs Entſchädigung der Jnhaber der mexikaniſchen herauszuſchneiden. Kürzlich iſt ein Kh zlich iſt ein Kaufmann aus Kaſchau in Wienall Anleihe zuſammengetreten iſt, ihre Arbeiten beendigt hat, und zwar iſt eingetroffen, der in einem Coupe der i it ſei izweiten Klaſſe mit ſeinem Reiſeg. feſtgeſezt, daß die zu Entſchädigenden ſchon jetzt à conto 30 Procent gefährten ſich unterhielt, und auf der Strecke zwiſchen Ungariſch Neu

de Hapitals erhalten, welches Zu ihren Gunſten liquide iſt. dorf und Preßburg einſchlief. Als er erwachte vermißte er ſeinen
Konſtantinopel d. September. Wie gerüchtweiſe ver Reiſegefährten und zugleich auch ſeine Bruſttaſche, in welcher ſich eine

Aautet, hätten die Bulgaren eine Adreſſe an die ruſſiſche Regierung ge Baarſchaft von 2000 Fl. befand. Die Bruſttaſche hatte der Dieb her
gall richtet Zwei Söhne des Vicekönigs von Egypten ſind in Beglei ausgeſchnitten. e n
b. tung des egyptiſchen Finanzminiſter hier eingetroffen. Auch in Erlau wurden am 20. Auguſt um 9 Uhr Abends
m London, d. 2. Septbr. Aus NewYork vom 22. Auguſt wird und am 24. um 3 Uhr Nachmittags ziemlich ſtarke Erdſtöße ver

pr. Dampfer gemeldet, daß die Legislatur von Georgia die Bill ver t c i ich benlau r b r ſpürt, welche indeſſen dort keinen Schaden anrichteten. Das ErdbebenAuf r habe welche die auf Fabriken eingetragenen Gelder ausländi Im 22. dauerte ungefähr eine Secunde und endete mit einem ſo hefti
für ſcher Kapitaliſten von jeder Steuer befreien ſollte. Die Jndianer von gen Stoße, daß in Folge deſſen leichtere Gegenſtande, welche auf den

feſte Käanſas haben ihre Feindſeligkeiten erneuert. Tiſchen umherſtanden oder lagen, ſich bewegten

Vermiſchtes. Dünkirchen, d. 31. Auguſt. Das letzte Brandunglück, wel
Aus Bremen vom 1. Septbr. berichtet die „Weſerzeitung“: ches die Firma C. Bourdon u. Co. hier betroffen, hat ſämmtliche für

n. „Auch Kapitän Weſtermeyer vom Bremer Grönlandsfahrer Hudſon, die Zolldampfer-Linie reſervirte Magazine mit allen darin befindlichen
welcher vor kurzem binnen gekommen iſt, hat das deutſche Polar Waaren innerhalb einer Stunde zerſtort. Da vie Brandunglücke ſich

r. Expeditionsſchiff kurz vor Kapitän Lübbers geſehen, damals war kürzlich hier am Platze ſo häufig wiederholt haben, iſt die Polizei auf
r Kapitän Koldewey noch im Eiſe beſetzt. Kapitän Weſtermeyer wußte merkſam geworden, und hat man heute in einem Flachsmagazine ein

n von einer Deutſchen Nordpolfahrt, da er bereits Ende Februar Packet Zündſtoff mit Reibhölzern zum Anzinden dabei gefunden. Man
Pie Weſer verließ. Der Fang des Hudſon war ziemlich ergiebig, er hofft, den Thäter zu entdecken, und liegt die Vermuthung nahe, daß
Prachte einen Wallfiſch von 1400 Pfd. Barden, deren Länge über Maß die früheren Brände auf ahnliche Weiſe entſtanden ſind, da alle Feuer
u Fus), und ea. 5400 Stück Robben. Kapitän Weſtermeyer ber ausbrachen, während die Magazine voll Arbeiter waren, und Alles in

ſchwe fichtet übrigens, daß die Robben, welche diesmal ſehr weit öſtlich an Aſche gelegt war, ehe die Spritzen in Thätigkeit geſetzt werden konnten.
ilhel Ppetroffen wurden, während in den letzten Jahren die Robbenheerden Diesmal ſingen die auf dem Decke des huller Steamer ſich befindenden

ſpeſtlich von Jan Mayen getroffen wurden, nicht mehr ſo zahlreich er Ballen Flachs durch die furchtbare Hitze der brennenden Magazine
ſchienen wie ſonſt. Kapitän Weſtermeyer war auch bis zum 80. Grad Feuer, welches jedoch bald bewältigt wurde.
pinauf und beſtätigt daß nach Norden zu, und namentlich bei Spitz Der Pariſer „Etendard“ bringt Folgendes: Am Donnerstage,
pergen wenig oder gar kein Eis mehr vorhanden war. D. 27. Auguſt, wurde auf der Linie ChalonsMourmelon ein intereſſanin.



ter Verſuch gemacht. Man ſetzte nämlich einen Zug durch eine mit
Petroleum geheizte Locomotive in Bewegung. Das Reſultat war äußerſt
befriedigend: Alle Steigerungen der Linie wurden mit der größten Leich
tigkeit überwunden. Der Erfinder dieſes neuen Verfahrens iſt Dieu
donne, Lehrer der OberNormal Schule.

Am 9. Auguſt, an einem Sonntage, brach in einem Gehöft
eines dicht an der preußiſchen Grenze gelegenen ruſſiſchen Dorfes Feuer
aus. Es wehte zwar der Wind gegen das Dorf, doch das Gehöft lag
ziemlich iſolirt und das Feuer hätte leicht auf ſeinen Heerd beſchränkt
werden können, wenn nur eine Spritze zur Hand geweſen wäre. Aber

wo nun eine Spritze hernehmen Doch, wo die Noth am größten, iſt
die Hülfe am nächſten Die rettende Spritze erſcheint; ſie eilt aus dem
nächſten preußiſchen Dorfe herbei und kann in 10 Minuten an der
Brandſtelle ſein. Sie kommt an die Grenze; aber die Mannſchaften
haben keine Paßkarten, ſie müſſen halten und zuſehen, wie etwa
anderthalb Tauſend Schritte vor ihnen ein zweites, drittes c. Gehöft
vom Feuer ergriffen wird und endlich ein ganzes Dorf niederbrennt,
während ſie ſo gern zur Hülfe bereit, müßig ſtehen müſſen. Eine
zweite Spritze hatte daſſelbe Schickſal ſie ſtand, wie ihre Vorgängerin,
müßig an der Grenze, der Erlaubniß harrend, dieſe überſchreiten zu
dürfen. Endlich nach 2 Stunden langt die Erlaubniß vom Haupt
amte an. Die Spritzen kommen zur Stelle, aber da war nichts mehr
zu löſchen das Dorf war bis auf drei getrennt liegende Bauernhöfe
niedergebrannt und die armen Bewohner ſtanden traurig um die rau
chenden Trümmer ihrer Habe.

[DOem jungen Herzoge von Leuchtenberg], der ſich
bekanntlich heimlich aus Rußland entfernte, iſt es gelungen, nach Frank
reich zu entkommen. Er hielt ſich nur kurze Zeit zu Paris, und zwar
im Grand Hotel, auf und befindet ſich gegenwärtig mit der bekannten
jungen Dame in Montpellier. Es heißt, er wolle dieſelbe heirathen

Aus der Provinz Sachſen
Magdeburg, d. 1. Septbr. Die hieſige Kaufmannſchaft hat

ſich an den Bundeskanzler und die Miniſter für Handel, Finanzen
u. ſ. w. mit einer Eingabe gewendet, in welcher ſie um die Aufhebung
der Elbzölle petitionirt. Jn der Eingabe wird auf die Schwierig
keiten hingewieſen welche der Schifffahrt durch die Concurrenz der
Eiſenbahnen erwachſen, und auf die Verkehrserſchwerung, welche der
Aufenthalt in Wittenberge durch die Erhebung des Elbzolles den Schif
fern verurſacht, nachdem durch den Eintritt Mecklenburgs in den Zoll
verein die grenzzollamtliche Abfertigung in Wittenberg aufgehört habe c.

chönebeck, d. 1. September. Der Waſſerſtand iſt
zwar um drei Zoll gewachſen, doch immer noch ſo niedrig, daß die
Schifffahrt vollſtändig ſtockt. Jn Aken blieben leere Kähne bei 14 Zoll

ſtecken Das Durcharbeiten durch den Sand mittelſt Hacke und Schaufel
iſt bei 13 Grad Wärme kein Vergnügen mehr. Die Klagen ſind
daher begreiflich, daß Salzlieferungen bis Magdeburg ſechs Tage unter
wegs ſind, denn die Transportmittel der Eiſenbahn reichen für ein der
artiges Object nicht aus.

Seitz. Jn dem benachbarten Zangenberg überfiel in der
vergangenen Sonntagsnacht der zwanzigjährige Zimmergeſell Schulze
den dortigen Rittergutsverwalter Ahlendorf, als er aus dem Rein
hardt' ſchen Gaſthof nach Hauſe ging, und brachte demſelben mit einem
Meſſer mehrere Stiche bei, von denen der eine tief in die Bruſt ge
gangen iſt. Ob Ahlendorf mit dem Leben davon kommt weiß man
nicht. Der Zimmergeſell Schulze wird übrigens als ein wilder Burſche
geſchildert und Rache ſoll das Motiv ſeiner brutalen That ſein.

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle am 3. September 1868.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Getreidegewicht Brutto.

Weizen in beſſerer Stimmung und bei güter Kaufluſt mußten Abneh
mer ca. 2 pr. Wiſpel mehr bewilligen, 170 70 72
bez., feine Qualitäten nach Verhältniß höher.

Roggen vorherrſchend feſte Haltung die Zufuhr war mäßig und letzte
Preiſe wurden gern bewilligt, 168 5859 bez.

Gerſt e hat ihren Werth nicht verändert, Umſätze waren ziemlich bedeu
tend, 140 46- 48 be 150 Landgerſte 51 53
bez., Chevalier 5456 bez.

Hafer W wuptete die letzte Notirung nicht völlig, 100 W 28 28
bez.

Hülſenfrüchte beliebter und etwas mehr gefragt weiße Bohnen 72
174 bez. Linſen nach Qualität und Größe 60 80 bez.

Kümmel williger zu haben und 11 11 bez.
Fenchel geſchäftslos.
Wau höher 2—3 bez.
Delſaaten kleines Geſchäft Raps 75 76 bez., Rübſen 70

bez. Dotter 60 65 bez., Mohn, grau, 100 102 bez.

e etär ke in animirter Frage u. höher, 10 gern bewilligt excl. FaßSpfritus feſt und höher loco Kartoffel 26 777 b in
19 zu notiren.

Preßhefe 18 bez.
v flau und 35 Umſatz
Prima Solars! beſſer, loco 49 bez. incl. BallonPetroleum deutſches, unverändert, loco e

incl. Ballon nach Qualität bez.
Rohzucker feſt und Preiſe unverändert in

bei knappen Vorräthen.

Syrup fehlt, nominell
Pflaumen 3 3 bez.
Kartoffeln Speiſe 15- 16 bez.

raff. Waare guter Abzug

September 5 6

Draſche lebhaft geſucht hieſige 2 gern bez. fremde
offerirt.

Füttermehl in güter Frage 2 bez.
angenehm, Roggen 2

bez.

Heu M bez.Stroh 6—7 bez.

bez., Weizen

Marktberichte.
Halle, d. 3. Sept. Getteidevreiſe nach Berl. Scheffel und Prder Börſe. Weizen 2 27 6 e t t

12 bis 2 18 Gerſte r 27 bieHafer L i Heu er. Ctre n7 2 6 i 10 kangſtroh t. Schock 1880 nDie Polizei Verwaltung
Magdeburg den 2. September. Weizen 70—67 Roggen

gfer Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles locd vhne Faß 4
Nordhauſen, den 2. Sept. Weizen 2 15 bis 3 Roggen

e e e M i Heri Rüböl r. Etr. II. Leinöl r. Eir. 159.Branntwein vr. 180 Huart inel. Faß 81 382 5Berlin, d. 2. Septbr. Weizen locs 72—83 pr. 2100 Pfd. Rach Qu
lität, fein weiß poln. 78 bez. pr. Sept. u. Sept. Oectbr. 60 66
Oet. Nov. 65 bez. Nov. Dec. 64 bez. April Maß 69 t
gen locv neuer 54 —56 r. 2000 Pfd. ab Bahn bez. pr. Sept. Oct.
e bez. Oct. Nov. 53 bez. u. Bri, Gbez. u. Br. Gerſte, große und kleine, 46— 54 pr. 1750 Pfol-
fer loeo 29—34 ſchleſiſcher 32 ab Bahn bez. feiner pommerſch.

do. pr. Sept. Oct. 31
31 Br. April Mai 32 bez.
terwaare 58—64

Gelde a
oggen 9

Rog

bez. Het. Nov. 31 Br. Por,e ehenterrap galiz. 7 MiWinterrübſen 73—76 Kabel wer d Be t
Sept. Oct. 9 h bez. Hect. Novbr. 99

Sept.
e

u. be Novſſdee.e bez. Dec. Jan. 99 bez. April Mai g.Leindl locv 12 S Spiritus leco e Faß 20 Frl ächt
19 S bez. Sept. Oct. 16 e bez. u. Br. G. O dDet.

18 bez. Nov. Dec. 17 bez. April Mai 189n Weizen loco ſtill Termine auf ſpatere Sichteg kennt
Jm RoggenDTerminhandel herrſchte heute eine große Geſchaftsſtille, Die Haltun
gnfänglich feſt mit vereinzelt höheren Preiſen. wurde zum Schluß matter unddaher keine Aenderung in den Notirüngen gegen geſtern eingetreten. en
Waare ging zu unveränderten Preiſen mäßig um gekuünd 1000 Etar. Hafer ha
etwas leichter verkauflich, Termine behauptet. Rübdl er ſeine ſchon geſtern h

ündigungen zu n

S.

gemein nachgebende Richtung fort, da die anhaltenden
Realiſationsverkäufen Veranlaſſung gaben gekünd. 2800 Ctne. Spiritug eröffnet

er

2 eApril Mat s Amt

n
Freiwwll

Staats

e. vo
do. vo
do, vo
do. vo

do vo
do. vo
do, vor

do. vo
do. vo

Staatsſ

n
ouisdi

Berlin
Berlin

gefragt und höher ermattete alsdann im Verlauf da ſich velſeitige Verkaufs 4 r
zu den erhöhten Courſen zeigte und ſind die jandert, gekuünd. e rn r h m r

Breslau d. 2. Sept. Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 19 Br.,
76—85 Roggen 64—71 ſtWekzen weißer 78—92 gelber

54 Hafer erStettin d. 2. Sept. Weizen 74—80bez. Sept. Oct. 74 Br. n. G., Fuh.

e e e e h53 bez. Frühj. 52 bez. 51 G. 9 ept. Oct. 9bez. April Mai 9 t eDOet. Den G r u u.
amburg, d. 2. Sept. Weizen und Roggen loco ruhig Weizen auf Termfeſt, Roggen behauptet. Weizen pr. Sept. 5400 Pfd. Nettv 129 Baneothaler S

128 G. pr. Sept. Oct. 124 Br. 124 G. pr. Oet. Nov. 122 Br. er
Roggen pr. Sept. 5000 Pfd. Brütto 98 Br. 92. G. r Sept. Oct. e Br.
S. yr. Det. Novbr. 91 Br. 90 G. Hafer ſtille. Rubdl matt loeo 20
Sept. Det. 20 pr. April Mai 21. Spiritus feſt pr. Sept. 297 gefordert.

St erregt der Se ln re inmſterdam, d. 2. Septbr. oggen pr. Oct. 201, pr. März. 195. Raps tNov. 57. Rübdl pr. Sept. Decbr. 297 pr. Mat S Be
London d. 2. Sept. Fremde Zufuhren ſeit vergangenen Vedntag W

3020 Gerſte 3710 Hafer 80,430 Quarters. Weizen faſt geſchaäftslos, Preſſe t
minell, unverändert. Gerſte ſtetig. Hafer eher höher

London d. 2. Seyt. Aus New H
tiſches Kabel gemeldet: Wechſelcours auf

Bonds de 1882 1348 Baumwolle 30 m
Liverpool d. 2. September Baumwolle 12,000 Ballen Umſſa

MiddlingOrleans 112 middling Amerlkaniſche 11 fair Dhollekah 89, h
ling falt Dhollerah 7 good middling Dhollergh 7 fair Bengal 7 New ſt
Domra 8 good fair Oomra s Pernam 11, Smyrna 89., Egyptiſche 12
Domrg landend 8. Schlußbericht. Baumwolle 12,000 Ballen Umſch, de
von für Spekulation und Export 4000 Ballen. Preiſe unverändert

ork vom 1. d. Abends wird pr. gllay
London in Gold 109 Goldagio

r

h e

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 2. September Abends am Unterde
4 Fuß 10 Zoll am 3. September Morgens am Unterpegel 4 Fuß 10 Zoll
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Berliner Fonds und Geldeld Cours. Berliner Börſe v om 2. S September 186 8.
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Zekanntmächungen.
Konkurs-Eröffnung.

Königl. Kreisgericht zu Merſeburg,
J. Abtheilung,

den 24. Auguſt 1868 Mittags 12 Uhr.
Ueber das Vermögen der Handelsfrau Wey

de, Johanne Ehrgardine geb. Hülfe
zu Schkeuditz iſt der kaufmänniſche Konkurs
im abgekürzten Verfahren eröffnet und der Tag
der Zahlungseinſtellung auf den 4. Auguſt 1868
feſtgeſetzt worden.
Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der
KreisgerichtsSecretair Schwiebs zu Schkeu
ditz beſtellt. Die Gläubiger der Gemeinſchuld
nerin werden aufgefordert, in dem auf

den 12. September d. J.
Vormittags 12 Uhr

im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 6, vor
dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath Panſe
anberaumten Termine die Erklärungen über ihre
Vorſchläge zur Beſtellung des definitiven Verwal
ters abzugeben.

Allen, welche von der Gemeinſchuldnerin etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihr
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an
dieſelbe zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr
von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum IV.
September d. J. einſchließlich dem Ge
richt oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu

machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwani
gen Rechte, eben dahin zur Konkursmaſſe ab
zuliefern. Pfandin haber und andere mit denſel
ben gleichberechtigte Gläubiger der Gemeinſchuld
nerin haben von den in ihrem Beſitz befindlichen
Pfandſtücken bis zum vorgedachten Tage nur
Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprü
che, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder

nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis
um I8. Sept. er. einſchließlich bei unsHhriftlich oder zu Protokoll anzumelden und dem

nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb
der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen, ſo
wie nach Befinden zur Beſtellung des definiti
ven Verwaltungsperſonals auf
den 16. Oetober er. Vormitt. II Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Panſe im Terminszimmer Nr. 6 zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denfenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Wetzel, Vitz, Klinkhardt
hier und Wölfel in Lützen, Juſtizräthe Hun
er hier ünd Herrfurth in Wehlitz zuhatten vorgeſchlagen.

Bekanntmachung.
Jm Auftrage der hieſigen Königlichen Kreis

Gerichts Commiſſton werde ich
am S. und 9. September er.

im Hauſe Nr. 41 zu Memleben, von
Vormittags S bis Abends 6 Uhr

den beweglichen Nachlaß der verſtorbenen ver
wittweten Frau Paſtor Heydemann und zwar

am S. September er.
Flachs, Kleidungsſtücke, Leinen, Tiſch und

e Bettzeug, darunter ganz neues,
und

am 9. September er.
die Meubles verſchiedener Art und mehrere
größere Wirthſchaftsgegenſtände,

gegen ſofortige baare Zahlung an den Meiſt
bietenden verkaufen.

Wiehe, den 45. Auguſt 1868

F

Auf mein Lager era er reinwollener
durch größere Zuſendungen jetzt reichlich in neueſten Sachen aſſortirt geeh

Stoffe höchſt reell, Preiſe außerordentlich ſo

Ferd. Tombo, Steinweg 4 pat.
Damen höflichſt aufmerkſam zu machen.
und feſt.

Ka leidlevetoffe
erlaube ich mir

0 rm e cz IaSchinen für Hol-bearbeitung. v e J
Auf langjährige Erfahrungen geſtützt, empfehlen vorzüglich arbeitende Sorizontg inſaſen

Sägemaſchinen, Voll und einfache Gatter, alle Arten Hobel, Kehl Fra n

und Spundmaſchinen. n ſt ſucheDie Maſchinenfabrik n Pleck Goede, Berlin. Chauſſeeſtt. en
T

eGroßer reeller Ausverkauf.
g. bVon einer Coneursmaſſe iſt es mir gelungen

eine Partie Kleiderſtoſffe in engliſch und dent
ſchem Fabrikat, ſowie Tuche und Bückskins
Leinen, Damaſt und DrellGedecke ſehr billig
an mich zu bringen und verkaufe dieſelben m n
auffallend billigen aber feſten Preiſen. i

Gustav Thorwest
V V n Lewenotin Firma G. Thorwest in Cönnern

dung vo

Auction. EisensussMontag den 7. September er. für Maſchinen und Bau wecke, Göpel. ren
von Vormittags 10 Uhr ab Dreſchmaſchinen, Hä ſelmaſchinen die geſat

ſollen im hieſigen Schloſſe 20 Centner Acten Riemenſcheiben, Roſtſtäbe lieſt e n
papier, in Partieen von Centner, meiſtbie gut und preiswerth n We
S e gleich baare Bezahlung verkauft a Taatz. Halle ad Riegbe

a brik landwirthſchaftlicher Maſchinen n NatertBurgſ veid ln tet Fabrik lan e e aſchinen ünd e
Die Stunde von hier im Dorfe Lubaſt

belegene Waſſermühle, welche 3 Mahlgänge mit
ſtehendem Vorgelege (neu) und maſſive Gebäude
hat und wozu 190 Morgen Areal gehbren, will
der Beſitzer verzugshalber verkaufen. Die Mahl
lage iſt eine ſehr gute. Unterhaändler werden
verbeten.

Nähere Auskunft ertheilt
A. Keller, Privatſecretair in Kemberg.

Ein Gut
in der Nähe Leipzigs gelegen, ſämmtliche
Gebäude neuerbaut mit gewölbten Ställen, gro
ßem Hof, 2 ſchönen Obſt und Gemüſe-Gärten,
herrſchaftlichem Wohnhaus, gegen 72 Acker Areal,
10 Acker Wieſe, auch ausgezeichnetem Viehſtand,
überhaupt mit ſämmtlichem Jnventar, wie es
ſteht und liegt, ſehr preiswürdig mit der Hälfte
Anzahlung zu verkaufen und kann ſofort über
nommen werden. Alles Nähere durch T. Kurze
in Zwenkau b. Leipzig.

Mein in der Stadt Cottbus ſehr frequent
belegenes kaufmänniſches Haus mit 2 Läden,
bedeutenden Remiſen u. Kellern, großen Hof
räumen und Garten welches ſich bei der vor
züglichen Lage auch zu jedem andern Geſchäft
eignet, bin ich willens preiswürdig bei 3000
Thlr. Anz. ſofort zu verkaufen.

G. Willam.

Hausverkauf.
Das in Leipzig in vorzüglichſter Geſchäfts

lage an der Grimmaiſchen Skraße unter Nr. 3
gelegene Hausgrundſtück, welches außer den
darin befindlichen Wohnungen und Geſchäfts
lokalitäten große Speicher, Keller und Hofräume
enthält, iſt Erbtheilungshalber zu verkaufen.
Forderung 60,000

Leipzig. Ado. Julius Berger.
Heinrich Dietz.

Gaſthofs und Brauerei Verkauf.
Klink,Aktuar.

Montag d. 7. Septeinber Nachmittags 2 Uhr
ſoll im Gaſthauſe zu Rottelsdorf der Neu
bau eines Spritzenhauſes an den Mindeſtfordern
den verdungen werden.

Der DOxtsvorſtand.

Ein großes und ſchönes Grundſtück ſoll
Verhältniſſe halber ehemöglichſt und billig ver
kauft werden zur Anzahlung an dieſes äußerſt
rentable Grundſtück ſind nur Mille
erforderlich. Kaufliebhaber wollen ihre Adreſſe

unter B. I poste restante Halle a Saale
niederlegen

Gebaner Schwetſchke ſche Buchdrugterei in Hahe,

Wichtiges Hausmittel.
Dr. med. Hoſffinann's

5 weißen uz. Kräuter-Brust-Syru
in ſeiner hinreichend bekannten vortre lichen
Eigenſchaft als Linderungsmittel gegen Ent

s Kehlkopfes, gegen Hei
Ferkeit, Verſchleimung, Halsbräune,
Katarrhe und Keuchhuſten, iſt in Fla
ſchen à I Thlr., 15 Sgr. und 7 Sgn,

Zecht zu haben bei
Herrn Gustav Moritz in Halle,

vis à vis der Poſt
r Carl Voigt in Wettin.

Meinr. Kranke in Frei-
burg anErnst BReissig in Zörbig

e v —=Z hDr. A. H. Heim, Spezialarzt, Nürnberg,
heilt brieflich Geſchlechtskranke raſch u. erfolgreich
Seine neuen ſüdamerikaniſchen Pflanzen mittel be
ſeitigen ſyphilitiſche Anſteckung ohne Mercur in 10
14 und jede Gonorrhoea in 12 16 Tagen

Brdbeerpflanzen,
Dr. Nfcafse, ächt, größtfrüchtigſte

und volltragende aller Erdbeerſorten, das Schoch
ſtarker, kräftiger, verpflanzter Pflanzen, näch
ſtes Jahr tragbar, 1 15 6 Ehotk

bei

Halle, Steinweg 28. C. Roeder.
„Prima Peru-Guano“,

aufgeschlossenen Peru-Guanmo der Her-
ren Ohlendorff Co. in Hamburg,

Superphosphat aus Knochenkoble nd
Baker-Guano,Ohüli-Salpeter und

Stassfurter Kali Dünger

dir Mitg
bericht di

J liebſt, da

halte ich beſtens empfohlen. Lieferung frei ab
Bahnhof Cöthen und von meinem hieſigen Lager.

Albert Päüschel in Gröbzig,
Control- Lager der Anhaltischen Versuchs-

Station.
Sonnabend den 5. Septbr. treffen S

1000 große ſtarke mecklenburger Wei-
i dehammel in Brehna im Gaſthof
zum Pelikan zum Verkauf ein

F. Rehm.



izontg re geſammten Induſtrie dringend erforderlich. Es ſoll durch den Vor
Fran eine allgemeine Agitation zur Autbringung ausreichender Geldmittel für dieſe

Angekommene Fremde vont 2. bis 3. September.
Kronprinz. Hr. v. Hopfgarten m. Fam. u. Dienerſch. a. Hannover. Hr.

v. Steuben m. Fam. a. Schwerin. He. Dr. Bremme m. Frau a. Kaſſel. Hr.

W 9 7 e a Tr G S g u 4 g 7 PBeilage zu 200 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Freitag den 4. September 1888.

o. Haut tverſammlung des Vereins deutſcher z J Zuckert 19. Haup Denen n Düſſeldorf. Paris (2. Septentber) Nunkelruben Zucker pr. eompt. 68. Amſterdam

n der re erſt n des e T Feſt.z Für Eiſenhuttenweſen, die Verſammlung möge beſchließen „„1) Die Vornahme iſte.u tet Werſnge über die Urſachen der Exploſton don Dampfkeſeln i im In Fremdenliſte

erſuche eingeleitet werden. J Der Vorſtand wird ermachtigt einen aus geeig
en Kräften beſtehenden Ausſchuß zu bilden welchem die Verfügung über die

n kommenden Gelder ſo wie die Beſtimmung über die Art und Reihenfolge der
erſuche unter Vorbehalt der Zuſtimmung des Vorſtandes anheimgegeben werden
l mit der Modifiegtion faſt einſtimmig angenommen daß der Vorſtand des
Kereins deutſcher Jngenieure in Verbindung mit dem techniſchen Vereine für Eiſen

e Nttenweſen die Wahl einer aus ſachverſtändigen Männern beſtehenden Commiſſion

t i olle. re e Sitzung ward ein Antrag üher die Bildung von Seetions
gen tungen den Vorſtande zur näheren Erwagung überwieſen und dann zur Diseuſ

de in über folgenden Antrag des Breslauer Bezirksvereins geſchritten In ErwaUt daß die von manchen Geſetzgebungen in den Regulativen für Dampfkeſſel
kin Algen vorgeſchriebene Anbringung eines offenen QueckſilberManometers in keiner
l 5, Weiſe dem vorgeſehenen Zwecke entſpricht, dem dieſe Jnſtrumente wegen ihrer Un

t ig
n zu

eſtr,

veholfenheit die Beobachtung der ſtattfindenden Dampfſpannung nur erſchweren,
wegt ihrer häufigen ReparaturBedürftigkeit dieſelbe ſogar oft ganz unmöglich
machen auch keineswegs eine Garantie gegen abſichtliche und ungabſichtliche Tau

ſchutgen bleten, alſo auch keineswegs ein ſicheres Mittel zur Controle geben be
antragt der Breslauer Bezirksverein: Der Vereln deutſcher Jugenieure möge

geeignete Schritte thun, um auf die endliche Abſchäffung dieſer Beſtimmung hinzu
wirten. Motkve. Shatſächlich werden bei allen guten Dampfkeſſelanlagen neue
Federmanometer zur Beſtimmung der Spannungen benutzt, die vorhandenen Queck
ſilberManometer ſpielen eine zweckloſe Statiſtenrolle. Die Zuverlaſſigkeit der Fe
dermanometer iſt hinreichend erprobt, ſie bieten die Möglichkeit fur eine in der
Prgeis durchaus hinreichend genaue Controle ohne ſich zu abſichtlichen Täuſchungen
nißbrauchen zu laſſen und geſtatten endlich für die Dampfmaſchinen eine Anwen

dung von höheren Spannungen, die vor der Hand, ſo lange offene QueckſilberMa
Inometer geſetzlich vorgeſchrieben ſind, bei unſeren gewöhnlichen ſtgtionaären. Maſchi
nen nicht praktiſch nutzbar gemacht werden können wahrend ſie ſich z. B. bei
Locomotiven als dkonomiſch und vortheilhaft in jeder Hinſicht bewahrt haben.Göpel Der Antrag wird nach langerer Discuſſton einſtlmmig angenvinmen. Ein Antrag

chinen die geſammte Dampfkeſſel Geſetzgebung einer Reviſion zu unterziehen, wird als Zu
n zu dem Breslauer Antrage dem Vorſtande zu näherer Erwägung anheimgegeben.

m Die Frage, wie ſich der deutſche Jngenieur Verein zur Patentgeſetzgebung zu ver
halten habe, giebt zu folgenden Vorſchlägen Veranlaſſung 1) Durch eine aus den
Ritgledern des deutſchen Jngenieur Vereins gewahlte Commiſſion das vorhandene

nd Naterial zu ſichten und eine Denkſchrift anzufertigen, welche dem Miniſterium,
dem Bundeskanzler und denjenigen einzelnen Abgeordneten, welche durch ihre Par

eeiſtellung in der Kammer eine Rolle ſpelen, vorgelegt werden ſoll; 2) durch die
s Preſſe in der Angelegenheit zu wirken. Der erſte Antrag ausgegangen von den

R Derren Gärtuer und Winzer, wird einſtimmig angenvmmen, der zweite gleichfalls
t der Ausdehnung der betreffenden Commiſſton 500 Thlr. zur Verfügung zu

ſtellen. Die Verſammlung ſpricht ſodann hinſichtlich der Annahme folgender Reſo
Mution Seitens des in Hamburg verſammelt geweſenen Juriſtentages: „„Jm Wege
er Geſetzgebung Arreſt auf künftig zu verdienendes Arbeits- oder Dienſtlohn zu

verbleten, iſt nicht gerechtfertigt einſtimmig die ſichere Erwartung aus daß die
flich eutſchen Legislativnen nicht nach dem einſeitigen Antrage des Juriſtentages ver
En hren, ſondern auch die Anſichten der meiſtbetheiligten Kreiſe beachten möchten.
Hei s Ort für die nächſte Hauptverſammlung des Vereins wird ſodann Stettin ge

M wahlt. Die Neuwahl des Vorſtandes bildete den Schluß der zweiten Sitzung.
une Aus dem Geſchaftsbericht des vergangenen Jahres heben wir hervor daß

Fl. ie Mitgliederzahl von 1245 auf 1344 gewachſen iſt. Es folgte ſodann der Kaſſen
Sgr. bericht des Geſchaftsführers. Die Einnahmen des Vereins bekrugen im verfloſſenen

Jahre in runder Summe 10,500 Thlr., die Ausgaben 9130 Thlr. ſo daß ſich ein
Kaſſenbeſtand von 1370 Thlr. ergiebt. Das Geſammtvermögen des Vereins betragt

le o Thlr. An dieſen Kaſſenbericht ſchloß ſich ein Bericht uber die Thätigkeit
der Bezirksvereine, welche, nach dem Urtheile des Referenten, lange noch nicht das
ſelen, was der Hauptverein von ihnen wünſche.

Freie Von den beim Feſteſſen geſungenen Liedern iſt das letzte nach der Melodie des
M Nühler' ſchen Trinkliedes „„Grad aus dem Wirthshaus““ zu ſingende ſo aller

Illebſt, daß wir ihm hier eine Stelle gönnen wollen. Daſſelbe lautet:
g. Mädchen vor Einem Wort hüte Dich ſehr

Daß ich nicht trinken ſoll, ſage nicht mehr.
Blicke doch rings um Dich in der Natur

berg Funkelnden Sonnenſtrahl bietet die Flur
greich Brunnen und Quellen trinkt durſtig die Au,
ktel be Und in dem Blumenkelch blinket der Thau.
wo Drinken die Lüfte nicht würzigen Duftin u Schau und der Falter trinkt wieder die Luft.
gen. Fliegen die Bienen doch durſtig ins Feld,

Und um die Sonne ſchwebt trunken dle Welt.
Ja, ſelbſt die Sonne trinkt kühlende Fluth,
Wenn ſie im Meeresgrund raſtet und ruht

igſte Mädchen drum ſag mir nicht Drihte nicht mehr
Schoch Drinkt doch die ganze Welt eings um mich her
mich Veiche den Becher mir, ſehenke mir ein,
o Bin ja auf Erden ſonſt nüchtern allein!

Wochen Ueberſicht d Preußiſchen Bank.
Actkva.

M Geprägtes Geld und Barren 050,9000 Thlr.Kaſſen Anweiſungen Privatbanknoten u. Darlehnskaſſen
e

Jer- Wechſel Beſtande 62/587,000g5 m r e 16,524,000nd 5) Staatspaplere verſchiedene r und Aetiva 14,692,000
Paſſtva,Banknoten im Umlauf en 139,667,0007 Neoſiten Kapitalten 29,946,900Guthaben der Staatskaſſen Juſtktute u. Privatperſonen,

et ab mit Einſchluß des Gire Verkehrs e 2/499,000
ger Berlin, den 31. Auguſt 1868.Ager. Könlglich Preußiſches Haupt Bank Direetorium.
v v Dechend. Kiühnemann. Boeſe. Rotth. Gallenkamp.
ehe Herrmann. v. Könen.

Petroleum.I. Berl Septbr. Raffinirtes (Standard whlte), ver Ctr. mit Faß loco
effen P S. Segt. et b. Het, Nov. 7 be u. B. No. Dec. B.
Wei a nmeurge r wer W 19 pr. Sept. 12 pr. Oct. c. 18.
aſthof e Rafſinirt, Standard white, loco r. Het. Nov.Anſterdam Anunkwerpent Ankmirt. Näſſinlekes, Dyre welß, loco

e Sept 49 pr. Oet. Dec. 50

u

ſonenzug C S gemiſchter Zug.) Abgang

Direet. Hübner a. Magdeburg. Hr. Rent. Seybt a. Bremen. Hr. Fabrik.
Rüdgers u. Hr. Holzhölr. Kraetz a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Juſt Zetſche
u. Jauigen a. Alkenburg, Siebenliſt a. Berlin.

tagt Zürieh. Hr. pract. Arzt Morgenſtern a. Dresden. Hr. Sanitätsrath
v. Lippen a, Berlin. Die Hern. Kaut. Breslauer u. Mahnke a. Berlin, Re
gemeter a. Cöln Mathaus a. Bruſſel, Kindling a. Orantenbam Goericke a.
Deſſau, Mertens g. Nordhauen, Löbling a. Magdeburg

Gelaner Käng. Die Hrrn. Kaufl. Baum g. Wittenberg Pommer g. Gerg,
Hopzzel g. Braunſchweig, Helwig a. Bremen. Hr. Verſich.Agent Drehhold a
Bruſſel. Hr. Fabrik. Lehmann a. Stettin. Hr. Prof. Dr. Otto in. Fam. a.
Wien. Hr. Kunſthdlr. Meier g. Munchen. Hr. Verſich.Jnſp. Müller a.
Oldenburg. Hr. DOFoörſt. Kranz a. Bruünn.

Gold öre. Die Hren. Kaufl. Kaufmann a. Melſungen Rauſch a. Raß
nitz Böhme a Muünchen, Hornemann g. Magdeburg. Die Hrrn. Fabrik.
Muckenberger a. Bonn u. Adam a. Görlitz. Hr. Zimmermſtr. Zunge u. Hr.
BauInſp. Lange g. Bremen. Hr. Goldarbeit. Wunterlich a. Roſtock.

Stackt Rainburg. Hr. Aſſeſſ. Reitzenſtein m. Gem. a. Berlin. Hr. Partik.
Hubbell a. Amerika. Hr. OAmtm. Böving a. Artern. Hr. Dr. pün. Dalmer
m. Söhn. a. Jena. Frau Eichhorn m. Fam. g. Berlin. Frau Direet. Horn
g. Rothenburg. Die Hrrn. Fabrik. Ziegler a. Berlin u. Pole g. Breslau.
Hr. Oekon. Emmerich a. Hannover. Die Hrru. Kaufl. Selckmann g. Braun
lage, Schmidt u. Kopp a. Magdeburg, Haußmann a. Trarbach, Nobis g. In
den, Löwinſohn a. Dresden Ehmer a. Hamburg Saulmann a Berlin.

Mentes ötel. Hr. Advok. Glaßer a. Roda. Hr. Burgermſtr. Ebel g. Wer
ben a E. Hr. Kapellmſtr. Weißheimer g. Mainz. Hr. Apoth. Handke a.
Poſen. Die Hrrn. Kaufl. Klante u. Holländer a. Berlin Haertel g. Zwickau,
Braune u. Guttentag a. Leipzig Schmidt a. Heidingsfelde, Müller u Eiſen
traut g. Magdeburg Reinecke g. Weißenfels Heidenreich g. Hamburg.

Mugstsoher Mor. Hr. Paſtor Kalmus m. Franz a, Wernigerode. Hr. Techn.
Schulz a. Berlin. Hr. Stallmſtr. Scharnhorſt a. Roßla g. Hr. Pferde
händler Cahn g. Düſſeldorf. Die Hren. Kauft. Meyer a. Halberſtadt Fuchs
a. Cöthen, Kramer a. Berlin Krönkg g. Peſth, Lippmann a. Stendal, Olde-

meyer a. Straßburg.
Sehmidt's ötel. Die Hrru Kaufl. Hecht a. Würzburg Buſchmanſ u.

John a. Berlin, Reinhardt a. Erfurt Wilke a. Leipzig.

Halliſcher Cagrs- Kalender.
Freitag den 4. September

Kirchliche Anzeigen
Zu U. L. Frauen Ab. 6 Catechiemus Predigt Hülfsprdiger Marſchner
Zu St. Ulrich: Vm. 10 allgem. Beichte u. Communivn Digeonus Schmelßer.
Zu Glaucha: Ab. 8 Bibelſtunde Paſtor Seter.

Lutheriſche Gemeinde: Ab. 7 Predigt u. Communion Paſtor Schucht (gr. Berlin
Städtiſches Leihhaus Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis in.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 1, Nm. 3
Sparkaſſe foard. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vin. 9— 1 gr. Schlamm 10 a.
Spar u. Vorſchuß- Verein Kaſſenſtunden Vm. 10—12u. Nm. 2— 5 Rathhausgaſſe 16.
Conſum- Verein Kaſſenſtunden Vm. 8- 12 u. m. 2 6 gr; Märkerſtraße 23.

WaarenLager nur für Mitglieder von Morg. 6 bis Ab, 9.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 77 10 große Märkerſtraße 21.
Sang und Klang: Ab. 8— 10 Uebungsſtunde in „Cafe Rocco.
Concerte.

Stadtmuſikchor (John): Nim. 4 in Bad Wittekind.
Jabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrbmiſche Bäder: für Herren

täglich Vormittags 7, Nachmittags 5 Uhr fur Damen täglich Pachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder von früh 5 bis Abends 8 Uhr. Sonn und Feferkage
Nachmittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Meier's Bade Anſtalt in Glaucha.
Bader zu jeder Tageszeit.

14).

S

Sool und Minergl ſowie alle gemiſchten

Misenbahnfahrten. Courierzug S Schnellzug, P.
in der Richtung nach

560 M. Vm. 1 30 M. Nm.5 U. 54 M. Nm. 6 U. 10 M. Ab. (6).
Leipzig 6 19 M. Vin. (6), 7 U. 25 M. Vm. (0) 9 30 M. V.

Per
Berlin 4 u. 15 M. Vm. (S), 7 9.

u. 20 M. Pm. u. 15 M. Nnn U. 20. M. Ab u.n Ab. (8).
Magtzdeburg 75u. 45 M. Vm. (8), 8 50 M. Vin. 1 25 M. Nm, (P),
s J. 55 M. Ab. 7 U. 35 Ab. (5) g.Ab. (0) 8. u. 460 M. Ab. (G, übern.
Cöthen) 11 U. 20 M. Nechts 2Göttingen über Nordhauſen u. 45 M. V u. 50 M. Nm.
7 U. 40 M. Ab. bis Nordhauſen) 4

Thüringen 5 20 M. Vin. G 30 M. V. 11 U. 8 M. Vm. (S),
1 B. 50 M. Nm. l. 45 M. Ab. (P— bis Gotha 11 u. 8 M. Nchts. (8)

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert Nhens
3. September 1868.

Berliner Fonds Börſe.
Jnündiſche Fonds 5 Pr. Staats Anleihe 1032 4 o do. 95

3 V Staatsſchuldſcheine 83
Auslaändiſche Fonds Oeſterr. 89er Lovſe 74, Jtallentſche Anleihe 52

Amerik. Anleihe 76. zEiſenbahn Stamm Acten Altong Kiel 114 Bergiſch Märkiſche133. BerlinAnhalt 188. BerlinGorlitz 71 Berlin Potsdam 189 Her lin
Stettin 131 Bresl.Schweidnitz 117. CölnMinden 125 CoſelOderberg 115.
WMecklenburger 78 Magdeburg Halberſtadt 1607 Magdeburg Leiptiger 219.
Mainz Ludiwigshafen 185. Mark. Poſen 67 DOberſchleſiſche 182. DOeſterr
Wanzoſen 146 ODeſterr. Lombarden 110 Rechte Oderufer 81. Rheiniſche 117.

r 139aunken. 4 HypothekenCertiſteate 190. Preuß p.Actien 107Oeſterr. Noten 89 9 5Wechſel-Courſe. Hamburg kurz 15 Hamburg lang 150. Aunſter
dam kurz 143 Annſſterdam lang 14 e. London 3 Mt. Wien kurg 89
Bremen kurz III. Paris 81

Berliner Getreide- Börſe.
Roggen. Tendenz Locoss September 54 Oekbr. November 53

Frühjahr 52.
Rüböl Laufend. Monat 9,. Frühjahr
Spirktus. Tendeng Loco 20 Septeinber Oetober 1977 Frühjahr 18

Kündigung 50,060 Quart.



Hekannkmachungen.
Bekanntmachung.

Sonnabend den 12. September, Vormittags
11 Uhr, ſoll auf hieſigem Poſthofe

ein ausrangirter Aſitziger Poſtwagen
unter den im Verkaufs- Termine näher bekannt
zu machenden Bedingungen öffentlich meiſtbie

Kaufluſtige werdentend verſteigert werden.
hierzu eingeladen.

Halle den 1. September 1868.
Der Ober-Poſt-Director.

Acker Verpachtung.
Der domainenfiskaliſche Ackerplan Nr. 69 in

DOiemitzer Flur von 28 Morgen 84 DRüthen
Größe höherem Auftrage zufolge, in 26
einzelnen Parzellen von bis 1 Morgen auf

6 Jahre, vom 1. October 1868 bis dahin 1874,
öffentlich an den Meiſtbietenden in der Küh
ne ſchen Reſtauration zu Diemitz
Sonnabend den 12. September I868

Nachmittags A. Uhr
verpachtet werden.

Die Bedingungen ſind ſchon jetzt bei der un
terzeichneten Receptur, große Ulrichsſtr. Nr. 11
zu Halle einzuſehen

Halle, den 1. September 1868
Königliche Domainen-Neceptur.

Subhaſtations-Patent.
Folgende Grundſtücke
das zur Konkursmaſſe des Ostwald Je-
del von Rothenſchirmbach gehörige,
daſelbſt belegene, sub No. 26 kataſtrirte
und Vol. J. pag. 625. des Hypotheken
buchs von Rothenſchirmbach eingetragene
Anſpanngut nebſt Zubehör Nr. 27 des Hy
pothekenbuchs, namentlich

J. Planſtück No. 2a von 40Morg. 164 [R.,

2. e S83a 21 1503. e 106 30 1384. 7zuſammen abgeſchätzt auf 19,450 26

b) das den Erben der verehel. Chriſtiane Frie
derike Jedel geb. Tänzer gehörige, zu
Rothenſchirmbach belegene, sub No.
32 kataſtrirte und Vol. I. pag. 769. sub
No. 33. des Hypothekenbuchs von Rothen
ſchirmbach eingetragene Anſpanngut nebſt
Zubehör, namentlich

Planſtück No. 2b von 14 Morg. 82 [DR.,

2, S 83 253. 147 24 a 186 1175. a 78 1186. 105a 38 58zuſammen abgeſchätzt auf 29,610 6
3 ſollen in dem auf

den I. December er.
Vormitt. II Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 5. vor
Herrn Gerichtsaſſeſſor Gebſer anberaumten
Termine im Wege der nothwendigen Subhaſta
tion öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Hypothekenſchein und Taxe können bereits
vorher in unſerm I. Büreau eingeſehen werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihre Anſprüche bei dem unterzeichneten Sub
haſtationsgerichte zu melden.

Zugleich werden alle unbekannten Realpräten
denten aufgefordert, ſich bei Vermeidung der
Präcluſion ſpäteſtens in dem anberaumten Ter
mitle zu melden.

isleben, den 5. Mai 1868.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung

Nothwendiger Verkauf.
Folgende, dem Oekonomen Friedrich Au

guſt Leonhardt und deſſen Ehefrau Char-
lotte geborene Leißring in Niederholz-
hauſen gehörige, Vol. I Pol. 25 des Allge
meinen Hypothekenbuchs hieſiger Commiſſion ver
zeichneten Grundſtücke, als:

A. das zu Niederholzhauſen belegene, s
Nr. 7 des Kataſters verzeichnete Wohnhaus

then Wandelacker, nach Abzug der Abgaben ge

mit Zubehör, insbeſondere den Planſtücken
Nr, 35821 und Nr. 35 a der Karte von
zuſammen 84 [Ruthen,

2) das unter Nr. 9 des Kataſters von Nie
derholzhauſen verzeichnete ein zehntel des
früheren Vorwerksgutes daſelbſt mit Zube
hör, insbeſondere folgenden Grundſtücken
in Flur Niederholzhauſen:

a) den Planſtücken Nr. 81, 14, 30b, 35
der Karte von zuſammen 20 Morgen
96 MRuthen,

b) o Antheil von 20 Ackern Weinbergsholz
Nr. o des Flurbuchs,

o Antheil von 80 Ackern Holz und Leh
de, der Münchsberg genannt, Nr. 946
des Flurbuchs,

o Antheil desgl. Nr. 957)
e) o Antheil desgl. Nr. 968 des Flur

o Antheil desgl. Nr. 22 buchs
o Antheil desgl. Nr. 987

in den Thongruben,
h ideeller Antheil des Kommunholzes

Nr. 986 des Flurbuchs, welches gemein
ſchaftlich von ſämmtlichen Beſitzern der
Vorwerkshölzer benutzt wird

B. Wandeläcker:
eine frühere halbe Hufe Schloßgut in Flur
Niederholzhauſen Nr. 34b des Kataſters,
nach der Separation beſtehend aus Nr.
109, Nr. 30a, Nr. 43 h der Karte von
zuſammen 15 Morg. 27 DRuthen,

2) eine frühere viertel Hufe Feld Nr. 90 des
Kataſters in Flur Niederholzhauſen nach
der Separation beſtehend aus Nr. 43 a
der Karte von 7 Morg. 54 [MRuthen,

3) Nr. 893 des Flurbuchs 3 Flächen Berg,
4 Acker enthaltend, über der Eckartsber
gaer Straße Nr. 18 des Kataſters, Flur
Niederholzhauſen,

4) Nr. 112 der Karte, Planſtück von 14
Morg. 57 DRuthen, in den langen Sot
teln Flur Niederholzhauſen,

5) Nr. 350 der Karte, Planſtück von 1 Mor
gen 63 DRuthen in Flur Eckartsberga,

6) Nr. 359 der Karte, Planſtück von 4 Mor
gen 177 DRuthen in Flur Eckartsberga,

7) o Acker Holz, Garkochsholz, daſelbſt,
8) Nr. 67 der Karte, 1 Morgen 39 Ru-

then Wieſe in Flur Thüsdorf,
abgeſchätzt auf zuſammen 14,968 25
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſollen

am 13. Jannar 1869
von Vormitt. 11 Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt
ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern ihre Befriedigung ſuchen,
haben ſich mit ihren Anſprüchen bei dem unter
zeichneten Gerichte zu melden.

Eckartsberga, am 20. April 1868.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

z

Bekanntmachung.
Die den Müllermeiſter Friedrich Mar

eus Endlich'ſchen Erben zu Eisleben ge
hörige, zu Freiſt Nr. 14 belegene oberſchläch
tige Waſſermühle am Fleiſchbache nebſt ſämmt
lichem Zubehsr an 6 Morgen Garten, mit darin
erbauetem Backhauſe und 72 Morgen 170 DRu
then Acker, einſchließlich 10 Morgen 133 DRu

richtlich taxirt auf 20,458 14 9 ſoll
am I. December I868

von Vormittag 10 Uhr ab
an hieſiger Gerichtsſtelle in nothwendiger Sub
haſtätion verkauft werden. Taxe und Hypothe
kenſchein ſind bis zum Termine an Gerichtsſtelle
einzuſehen. Die Gläubiger, welche wegen einer
aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen
Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedi
gung ſuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche
beim Gericht zu melden.

Auch werden alle unbekannten Regalpräten
denten aufgefordert, ſich bei Vermeidung der
Präcluſion ſpäteſtens im Termine zu melden.

Nothwendiger Verkauf.
Das der verehelichten Seilermeiſter Albrecht
Agnes Pauline geb. Wiehr in Weißen
fels gehörige, sub No. 63 vol. II, pag. 9
des Hypothekenbuchs von Weißenfels Klin
genVorſtadt Untergemeinde eingetragene,
sub No. 690 cataſtrirte Wohnhaus nebſt zu
behör, abgeſchätzt auf 2498 zufolge der

nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur
einzuſehenden Taxe, ſoll

am 8. Oetober 1I868
von Vormittags II Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 17
reſubhaſtirt werden.

läubiger, welche wegen einer aus dem y
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
güs den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem SubhaſtationsGenchte
anzumelden.

Weißenfels, den 11. Juni 1868.
Hönigl. Kreis-Gerichts-Com miſſion

Freiwillige Gutsverpachtung.
Der Erbtheilung halber ſoll das von Chr.

ſtian Donner in Großwiederitzſch n
gelaſſene Pferdnergut, Folium 4 Grund ind
Hypothekenbuches, Nr. 3 des Brandverſiche
rungscataſters, deſſen Gebäude nach 2320
verſichert, mit 46 Acker 164 DRuthen Areal in
den Fluren Groß und Kleinwiederitzſch und
1387, Steuer-Einheiten auszugsfrei und mit
einem Jnventar von ca. 850

den I. September 1I868
Vormittags 11 Uhr

freiwillig verſteigert werden, was unter Ver
weiſung auf die ebendaſelbſt und an Amtsſtelle
aushängenden Anſchläge mit der Mitthelung,
daß von der Kaufſumme 8500 auf dem
Gute ſtehen bleiben können und der Ueberref
mit 500 bei Kaufsabſchluß und drei, di
Wochen ſpäter gegen Uebergabe des Gutes ſammt

Jnventar und Vorräthen zur Erfüllung ba
zu bezahlen iſt, andurch bekannt gemacht wind

Leipzig, am 18. Aug. 1868.
Königl. Sächſiſches Gerichtsamt II,

Jn Stellvertretung:
VBahrdt, Aſſeſſor

Bekanntmachung.
Wegen der auf den 15. und 16. September

fallenden Jahrmärkte zu Halle und Weißen
fels wird unſer diesjähriger Michaelismarkt am
18. und 19. September c. abgehalten wetden
was dem betheiligten Publikum hiermit bekannt
gemacht wird.

Wettin, den 30. Juli 1868
Der Magiſtrat.

Gutsverkauf.
Krankheitshalber bin ich geſonnen, mein im

Dorfe Kripehna bei Eilenburg, 210 Morgen
Areal haltendes Gut, mit ſämmtlichem Jnven
tar und Erndte zu verkaufen.

Selbſtkäufer können mit mir in Unterhand
lung treten

Heinrich Naumann in Kripehna.
82,000 Thaler

ſind in größeren Poſten gegen ganz gute pu
pillariſche Hypotheken auszuleihen Und werden
Offerten portofrei unter K. I. r 82 durch
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg erbeten.

Eine Waſſermühle
mit 3 5 Mahlgängen, aushaltender Waſſer
kraft, wenn möglich auch Feld dabei, wird von
einem praktiſchen kautionsfähigen und mit den
beſten Zeugniſſen verſehenen Müller zu pachten
geſucht.

Offerten erbeten M. K. poste rest. Gohlis
b. Leipzig franco.

Eine größere Taback und Cigarren
Handlung in beſter Lage in Chemnitz i
preiswürdig zu verkaufen. Dieſelbe eignet ſich
beſonders für zwei junge Kaufleute, die ſich
ſelbſtſtändig zu machen wünſchen. Zu überneh

ſpeſen ſehr gering. Adreſſen sub S. an das
Annoncen Bürean von KernhardGerbſtedt, den 3. Mai 1868.

Königl. Kreisgerichts Commiſſior. Vreoyer in Leipzig, Neumarkt Nr. 11.

Eiſen
Verſam

öingelateingel

im Donner'ſchen Gute zu Groß wiederitſ

mendes Waarenlager 4 5000 Geſchäfts

unterbr

O

vis 10

J
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Auſerordentliche GeneralVerſammlung Taubſtummen Anſtalt.
erke 3 Aus dem Reg.Bez. Merſeburg gingen fernere der S tinnaire e folgende Beiträge ein, für welche herzich gee der MagdeburgCöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft. dankt wird. Von den Parechen Hiſchfad t.
ine größere Zahl von Beſitzern alter StammActien der Magdeburg-Cöthen-Halle- 15 Oberrißdorf 2 u 6

e E 9 g g 3 e d cagene, Leipziger Eiſenbahn hat von dem ihnen nach Z. S des ſechsten Statuts Nachtrages zu Reinsdorf Sittendort 3 Sraditz
t u ſehenden Rechte der Zeichnung neuer Actien keinen Gebrauch gemacht und iſt in Folge deſſen Von den Semeinden Zur
e der mit Eintritt des dazu feſtgeſtellten Endtermins am 15. Januar a. E. präcludirt. 2 10 Pouch 1 20 s
trat Gegen die Gültigkeit dieſer Präcluſion ſind nach der GeneralVerſammlung vom 18. Juni e. Coſſa 1 Doberſchütz 1 Enne

ſo erhebliche Bedenken geltend gemacht worden, daß der Geſellſchafts Ausſchuß beſchloſſen hat, witz 20 Bucha 2 Plößnitz 22
GeneralVerſammlung der Actiongire von Neuem zu berufen und derſelben den Antrag zu Lauchhammer 26 r 3 et

ierbreiten, ſtedt 9 Quenſtedt 2 13 n 917, des Directorium zu autoriſtren, die Ausſchreibungen zur Actienzeichnung bezüglich der Welbsleben 2 Nauendorf
Actionaire, welche bei der früheren Ausſchreibung vom Rechte der Actienzeichnung kei- 25 P 6 Paſſendorf 2 19 P 9

Hy nen Gebrauch gemacht haben auf Grund des ſechsten Nachtrags zum Statute zu Raßwitz 2 Obereichſtedt 1 18

ung wiederpolen Oberwünſch. ObhauſenNicolai 25aben Hie Inhaber von StammActien der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Cönnern 1.. Löbejün Schut
he Eiſenbahn Geſellſchaft werden demgemäß hierdurch zu einer außerordentlichen General Sotterhauſen 2 15

Verſammlung welche im Saale des hieſigen Adminiſtrations Gebäudes, Fürſtenſtraße Nr. 1 Bornſtedt 1 15 Ritteburg

ſie 10, ſtattſindet, Podishayn 20 Stempedan. auf den 19. September e. Vormittags 11 Uhr 4 10 Schieben 12 Goſſangladen. 1 Linda 20 Prettin 2 Dautg. Jeder Actionair oder Bevollmächtigter hat ſich, reſp. ſeinen Machtgeber am 16., 17. oder ſchen Dahlenbrog 1 4 Ploſſis

n l 18 Egtember in den Stunden von be e r r un e mm fur e e e eh Central Büreau des hieſigen Adminiſtrations Gebäudes als Beſitzer von fünf oder mehr Actien 13 Haardorf 1.2. 4 Pauſcha 15 P
d n legitimiren und die Eintritts- Karte in Empfang zu nehmen. Unterneſſa 2 4 6 Jauchaſie. Die Beſitzer von Stamm Actien Iatt. B. ſind nach Maßgabe des vierten Nachtrags zum Pretſch 3. u 6 Braunsdorf 2

EStatute d. 9 zur Theilnahme an dieſer GeneralVerſammlung berechtigt ein Stimmrecht ſteht und Gemeindekaſſe Lützkendorf 1

an I nen indeſſen nicht zu. Halle, den 2 September 1868.und e 22. Auguſt 1868. Klots.mit Der Vorſitzende e Sdes Ausſchuſſes der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft. T M uſiker,
T. Neubauer. welche Luſt haben einzutreten bei dem Schleſi

ſchen GrenadierRegiment Nr. 10, können ſich

r Thüriniſche Eiſenbahn melden bei dem a Herzogin Breslautelle t Nachdem es nachgelaſſen worden iſt, auf den Stationen unſerer Bahn unter d
üng, Ausſchluß jedoch von Leipzig und Markranſtedt Erleichterungen in dem weiſt n d
dem e Transport von Vieh eintreten zu laſſen, der durch die gebotenen Vorſichtsmaßre Faufen nach F A. Petzerling Halle
en geln erſchwert worden war, machen wir hierdurch bekannt daß eine Desinficirung der Wagen, S S
t n welchen Vieh verladen war nur noch in den Fällen ſtattfinden wird, wenn das Vieh aus Offene Stellen
n Rußland oder Oeſterreich ſtammt wenn daſſelbe nach den vorſtehenden beiden Stationen be Gut empfohlene Kellner u. Kochmamſels er
bin ſtimmt iſt, oder wenn der Verſender die Oesinficirung ſelbſt wünſcht. halten gegen hohes Salair in Hätels Stellen
wird t De Auguſt 1868. durch F- A. Petzerling, Dachritzgaſſe 9

Die Direction i Muſikerder Thüringiſchen Ei ſtTh g ſch n E ſenbahn Geſellſchaft für Clarinette, Flöte, Baß und Trompete wer
den für ein Vorſtadttheater einer großen Stadt

Verlag von B. S. Berendſohn in Annonce. W ng r ſoh Wegen Auſgabe eher Uſh. Anſtalt ſind zum 25. Septbr. geſucht durch die Theater
m Hamburg und in alle bei 2 Steindruckpreſſen Agentur von F Eisfeld, Magdeburg
Jen Schreedel Simon 1 Eiſelirmaſchine, Knochenhauer Ufer
m zu haben: eine n mr Lithographieſteine in ver t a ſe de Mann der die nöthigen Schulden e iedenen Größen enntniſſe beſitzt und die DOeconomie erlernenm Dativ oder Accuſalip billig zu verkaufen. Wo ſagt Ed. Stück- will, findet auf einem Rittergute unweit Halle

Mir orer Mich, Sie eder Jhnen? rath in der Exp. de Ztg. als ein gutes Unterkommen. Wo
t. Anweiſung ſich des Für ein auswärtiges ſolides Eiſen e

Mir, Dir, Sie, Mich und Jhnen und Colonialwaaren- Geſchäft wird ein m Hoſ meister
am rechten Orte zu bedienen. mit den erforderlichen Vorkenntniſſen verſehener auf ei bn Ein in alphabetiſcher Ordnung zuſam junger Mann als Lehrling (ſofort oder pro auf ein Rittergut in der Näbe von Leipzig

gen mengeſtelltes Wörterbuch, durch Beiſpiele October o. a.) geſucht. Nähere Auskunft wird geſucht. Anteldungen nimmt an

3 Hermann Kraft, Leipzig, Wieſenſtraße 22her a an n Wargh ar ohne eingehende ertheilt Ed. Stückrath in der Exped. d. 8tg. i raße
enntniß der Grammatitniß S Ein Mädchen welches nachweiſen knd richtig deutſch ſchreiben und Geſucht wird eine Stelle auf einem Comtoir p nſprechen will. oder in einem DetailGeſchäft, gleichviel welcher u n di ne bürgerliche Haushaltung

Nebſt einem Anhange: Branche es kann auch eine Zeitlang als Vo rehen Bee hie i en
Die Grundregeln der deutſchen Spracht. n e Adreſſen bittet man unter D. B. iſchsſtraße 42 niederzulegen n

Von c. Heinsen t 100 poste restante Halle niederzulegen.m Ein j Mä Familie ſuchten Verfaſſer des in zwölf Auflagen erſchienenen Ein junges gebildetes Mädchen, welches ſchon als r an b Wege Den 5
rch „Kleinen Deutſchen konditionirte, ſucht eine Stelle in irgend einem Off. unter Chiffre A B. we durch Ed.
en 3. durchgängig revidirte u. verbeſſerte Auflage. Geſchäft. Adreſſen bittet man unter H. S Slückratb h Sr. rn e

EKleg artonnirt. Preis 7 poste rest. Schraplau niederzulegen. r e
ſer e See 93 Schafknecht V guten Atteſten ſucht1 geſ. Amme v. L., die 3 zum ſofortigen Antritt Reuter in Kü nvon Ein Sohn a htbarer Eltern ſof. Se Stelle d. Fr. Notſoer S u i 7 7 a
den mit der nöthigen Schulbildung e nen kann in et Ein ſeht guverläſſtger Kutſcher, 24 Jahr alt nung d. f. Küche i tüchtige Haus u. Küchenmäd-

einem größeren Colo als höchſt accurat u. brauchbar von ſeiner Herr hen durch Frau Kobl, alte Promenade 2

lis mialwaaren Geſchäft als Lehrling ſchaft einpfohlen, ſucht ſofort oder 1 October A ff. dh unter günſtigen Bedingungen pla- Stelle durch Fr. Binneweifs, Barfüßerſtr. 16. O e et

t T Der Handlungs Neiſende Herrcirt werden. Nähere Anfragen Offene Stellen für tücht. eandwirteſchaf Gustav John aus Coßwig, zur
werden unter Chiffre N. B. durch terinnen geſ. Alters, bei 60, 80 u. 100 Ge Zeit für eine Lackfabrik in Halle aS.

I Ed. St ückra th in d Exped halt. Jüngere Mamſells weiſt nach reiſend, wird hierdurch zuletzt aufged in der Exped. Fr. Binneweiß. fordert ſeinen im Juni ſchon fälltJ d. Ztg. erbeten. gen Verpſlichtungen gegen mich binn beaves Madchen Ein unverh. Hofemeiſter mit Rübenbau findet nen 8 Tagen nachzuksmmen, widri
tn ges Mädchen ſindet zum T. Octo ſofort, eine füngere in Küche und Molkerei be genfalls ich ſofort jetzt klagbar werde

guten Dienſt im „Sgalſchlößchen“ zu wanderte Wirthſchafterin p. 1. Octbr. gute Stel Varel a/Jade. Albert Basse
lung durch C. A. Hofmann, kl. Ulrichsſtr. 26. Apotheker.

Giebichenſtein



Am alle Actionsre der ThüringerMisenmn bahn Gesellschaft.
raths Mitgliedern wird im Intereſſe der Privatactionäre empfohlen, jedenfalls an der Wiederwahl

des Herrn Movrſte rancke in Naumburg und
„Commerzienrath Moritz in Weimar

feſtzuhalten.

Mehrere Privatagetionäre der Thüring. Eiſenbahn- Geſellſchaft.
Verſicherungen gegen die am 15. d. Mts. ſtattfindende Verlooſung von

e. men Amleihe nvermittle ich wie in früheren Jahren gegen eine mäßige Prämie.
Auch mache ich meine geehrten Geſchäftsfreunde auf das am 1. October c. ablaufende Be

zugsrecht der

ws 3 x S oOöä-ündener Bisenbahn- Actenvon dergleichen Lit. B. aufmerkſam, indem ich zu näherer Auskunft gern bereit bin.
Male a/S. im September 1868.

e SeeBankgesochft.
Den Jnhabern der G Vümeener isenbea a

Ah welche von ihrem Vorrechte bei der Actien-Zeichnung zum Bau der
Osmabrück-Bremen- Hamburger Pisenbahm See mee
chen wollen, empfiehlt ſich zur Vermittelung Chr. gr.

Mein Lager von Alefdlers offen jeden Genres, ſowie ächte Kattunme von
3 Silbergroſchen an BlauDrucks 5 Leimew an in allen Wuunnmneruz,
len und Baum v olerne WWaten halte beſtens empfohlen.

Auch zeige den Empfang meiner ächten Wüärkischenm erren Sia
Woher hiermit ergebenſt an. e eLeipzigerſtraße 37.

e e eAusverkauf Green Aus wert Ausverkauf
in Cönnern in Wönnerne, in Cönnern

e Das von uns käuflich übernommene Waarenlager des
Herrn Herrmann früher Henning ſchen Geſchäftslocal
in Cönnern a/S. ſoll daſelbſt, um mit dem Lager gänzlich
zu räumen, bedeutend unter Fabrikwerth und zu feſten Preiſengänzlich bis zur Meſſe ausverkauft werden. Das Lager be

eht in aG GEllen Haleiderstoften in allen Qualitäten,
4000 Tuche und ackskins, beſonders ſind

Sommer Birchskins, zu Kinderanzügen
paſſend, zu empfehlen,

5000 franzöſtſche Watist u. Rarege-Hleider,
ſowie eine bedeutende Auswahl in Ueberzugzeugen und Bett

inlerts, weißes Leinen in allen Oualitäten, Doppel-Shawls,
Coufectivns Artikel Weſten in Sammet, Seide, Wolle und
J Wiqué, ſchwarze Taſfete beſter Qualität, Ginghams, baum
woll. Halbwoll. Hoſenzenge, Gardinen, Shirtings, Futter
zeuge und noch verſchiedene Waaren
I noinio 9 un Apelt S
nen

Sonnabend bleibt das Geſchäftslocol geſchloſſen.

Slom an e den dec Nu Hrite eret
Packet Schiſfe,

Berlin nach Greifswald. Wer dieſe Ge
legenheit benutzen will, wolle ſich direct an Un

durch ihre raschen Keisen seit Jahren be-
rühmt, werden expedirt:

terzeichneten wenden.

Fr. JahnFuhr Unternehmer zu Greifswald.

Vom Maunnabenrg üraeeet Weizenkälken beinach Meere War WDore Fran gis-
Ca, Blumen und Rio Gram die
G Saul am 10. October.

Ferd. Hille.
Aetzmatrom zum Seifenkochen bei

Nähere Auskunft ertheilen unsere Herren
Agenten und auf frankirte Briefe

Ferd. Hille.
Ein gebrauchtes, noch in gutem Zuſtande be

O ntt. a. findliches Billard (franzöſiſch) wird zu kaufen
coneessionirte ERxpedienten in Hawhburg. geſucht. Adr. nebſt Preisangabe werden entge

gengenommen gr. Steinſtraße 52, 1 Tr.
Ein Backhaus, welches ſich gut verzinſt und

wegen ſener gute Geſchäftslage u jedem an Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
dern Geſchäft paſſend, iſt preiswürdig zu ver
Faufen. Zu erfragen bei

zu verkaufen in Eisdorf Nr. 12.

Ed. Stückrath in der Exped d. Ztg.

e

msnng d n
m Io Avn

Oyper- Wüäträol zum

Zwei ſechsjährige Pferde ſtehen zum Verkauf
bei Nieolat in Oberrießdorf b. Eisleben.

in vorzüglicher Qualität. SBei der in der bevorſtehenden GeneralVerſammlung vorzunehmenden Wahl von Verwaltungs in r i e t e Lager

a W 2 r empfiehlt

liches Quartier von einer größeren oder zu

sub Al. abzugeben bei 2 1in der Exped. d. Zig.

Für Wiederverkäufer ſehr vorthetlhaſt,

Hanf Awirne-
42. Er. Ulrichstr. G. W. Ritter

Reis,
ſehr ſchöne vorzügliche Waare,

D. F. aentsoh, Markt 6.
Stearinlichte

erſte Qualität, ſehr empfehlenswerth, 4, 5 und
s Stück aufs Pack, in vollwichtiger und hie
eingeführter Packung bei

C. F. Maemntseh, Markt 6

HrientaliſcherCaffee-Schrot,
Billigſter und beſter Erſatz für indiſchen Caffee
à u. pr. Pack beiO. Raentsch, Markt 6.

a rEingemachte Preißelsbeeren,
ſtark in Zucker zu 10 pr.

desgleichen ohne Zucker zu 55 pr.
erſendet in Fäſſern beliebiger Größe Unta Mit

nahme des Betrags
zeorg Blumenrveder in Jlmenau,

Glacé Handſchuh
in wirklich ſchöner Waare zu verhältnißmäß
billigem Preis empfiehlt

Albert emsel,
Prachtvolle geräucherte Agle e

pfing u. empfiehlt C. Wiebach,
Weisser ſlüssiger Leim

von I. Gtaurelüm in Paris.
Dieſer Leim, welcher ohne Geruch iſt wüd

kalt angewendet bei Porzellan, Glas, Marmwer,
Holz Kork, Pappendeckel, Papier u. ſ. w
Vorräthig à Flacon 4 und 8 in
Male a/S. bei Helmbold e OLeipzigerſtraße 109, und A. Hentze
Schmeerſtraße 36.

Ein alter Herr ohne Familie ſucht ein freum

kleinen Stuben mit Küche Kellerraum nd
dem nöthigen Zubehör auf. dem Neumarkt her
in einer Querſtraße Mitte der Stadt.

Ed. Stückrath

Bad Wäittektnd.
r Freitag den 4. September

Nachmittag Contert.
Vlusik.

Anfang A Uhr. E. John
Lebendorf.I Sonntag, als den 6. September ladet un

e Wurſtfeſt und Tanzmuſik ergebenſt ein
Wilh. Freyer, Gaſtwirth.

Gaſthaus zu Büſchdorf.
Sonntag den 6. September Tanzmuſit,

wozu freundlichſt einladet
E. Hundertſtund.

Mohensche Mühle.
Sonntag den 6. Sept. Nachmittags Scheiben

ſchießen und Abends Tanzvergnügen, wo
freundlichſt einladet F. Hahndorf.

Familien Nachrichten.
Todes Anzeige.

Heute Vormittags 8 Uhr entſchlief nach län
e Krankenlager im 73ſten Lebensjahre un
er guter Vater Und Schwiegervater, der Ober
förſter a. O. Deeke zu Eisleben. Dies zei
gen ſtatt beſonderer Meldung theilnehmenden
Freunden,

benſt an die Hinterbliebenen.
Bräunrode und Hettſtedt,

den 3. September 1868,

GebauerSchwetſchke ſche Buchdrucerei in Halle.

und dabei billig

J

Adieſen

Bekannten und Verwandten erg en



Gdritte Beilage zu 207 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).

e

Wien, d. 1. September. tſchreiben des Miniſters Dr. Giskra entnehmen wir noch die folgen
ehr beherzigenswerthen Sätze:den kann 3 dringend genug empfehlen darguf überhaupt zu ſehen daß

die Partelen, welche mit den Verwaltungsbehörden zu thun haben im Ver
brauche der Zeit ſo ſparſam als möglich behandelt werden. Ich müßte es ins
beſondere als eine arge Pflichtwidrigkeit Seitens der Beamten anſehen, wenn wie
es früher nicht ſelten vorgekömmen durch bloße Bequemlichkeit oder ſtrenge
Einhaltung von Amtsſtunden auch im executiven Dienſte auf dem lachen Lande dem
aus der Ferne zum Amte gekommenen Landmanne bezüglich der Verwendung
ſeiner Zeit rückſichtslos begegnet wurde. Jch fand ferner, daß oft noch immer ſehr
/infagche Verwalkungs Angelegenheiten mit viel zu großer Umſtaändlichkeit behandelt
werden und viel Formalismus ohne Noth zu Tage tritt. Das Publikum ſoll, wo
es die Behörde in Anſpruch nimmt, immer einer eoulanten Behandlung und
raſchen Geſchäftsführung begegnen und es muß gbkommen, daß der Bürger eine
hegründete Scheu hegt, von der Hilfe der Behoörden, auf welche er natürlichen
Anſpruch hat Gebrauch zu machen. Der Stgatsbeamte ſoll nie
meinen, er wahre durch Abgeſchloſſenheit, Formalismus ſeine Auto
rität. Dies iſt nur eingebildete Autoritaät. Die wahre Würde wird er
behaupten und bewahren, wenn die Bevölkerung ihn in voller Pflichttreue gehor
ſam der Verfaſſung im eonſtitutionellen Geiſte wirken ſteht. Die heutige
Beamtenſchaft ſoll ungusgeſetzt in dem Bewußtſein arbeiten daß ſte dem Gemein
wohle dient und daß ſte am kreueſten dem Kaiſer gehorcht, wenn ſie der von ihm
gegebenen Verfaſſung in allen Stücken zur fruchtbaren Wirkſamkeit zu
herhelfen beträgt. Vielfach wird ſich für dieſelbe Gelegenheit ergeben die Bevölkerung
über die hohe Bedeutung der Staatsgrundgeſetze, dann über den Sinn und die
Tendenz der Aete der neuen Legislation aufzuklaären, Mißverſtändniſſen und abſicht
ſchen Verdrehungen entgegenzuwirken. Jn dem Maße als es dem Beamten ge
agt, dieſe Gelegenheiten fruchtbringend für das Selbſtbewußtſein und das Rechts
gefuühl, für den ſtgatsbürgerlichen Sinn und für die Selbſtthatigkeit der Bevölke
kann u machen, wird er in der Achtung ſeiner Mitbürger ſteigen, wird er ſeinem
wichtigen Berufe entſprechen.“

Frankreich.
Paris, d. 1. September. Die Erfahrung bei der Grevyſſchen

Wahl, daß auch das Landvolk trotz der Unterſtützung des Elerus, ſchwie
rig zu behandeln und ſelbſtdenkend zu werden anfinge, ſchmerzt den
Kuir tief und die nächſte Folge der empfangenen Lehre war, daß der
eilig zuſammenberufene Miniſterrath die große Frage ob die allgemei
nen Wahlen ſchon jetzt, oder erſt im Mai nächſten Jahres vorzuneh
men ſeien, ſchleunig entſcheiden und im Sinne der letzten Alternative
beantworten mußte. Sagte doch der Kaiſer ſelbſt, daß es unmöglich
ſein werde, unter der Wucht dieſes Schlages zu den Generalwahlen zu
ſchreiten, da man dann nirgendwo des Erfolges ſicher ſein könne und
daß alles Mögliche aufgeboten werden müſſe, dieſe Niederlage recht
bald vergeſſen zu machen und durch glänzende Regierungsſiege in den
Hintergrund zu drängen. Tage vergingen, an denen Napoleon III.
kein anderes Thema berührte, als dieſe verunglückte Wahl, und wie
ein gewöhnlicher Sterblicher, ſtolpert er einmal, ſich umdreht und gengu
die Stelle beſieht, an der ihn der Unfall betraf, um ſie ſich recht tief
ins Gedächtniß einzuprägen, alſo drehte und wendete auch Napoleon III.
das unliebſame Factum in ſeinen Gedanken und Geſprächen unaufhör
lich hin und her, ſich ſelbſt verſprechend: „Das ſoll mir nicht wieder
paſſtren!“ Das Thema ſeiner Unterredungen mit den Jntimen aller
Art blieb alſo der Fall Grevy, bis es endlich gelungen war, der Sache,
an die man ſich ſchließlich wie an Alles gewöhnte, eine weniger unan
genehme Seite abzugewinnen, bis nämlich der Kaiſer die Entdeckung
gemacht, die er alsbald überall an den Mann brachte, „die Wahl ſei
eine rein perſönliche geweſen.“ Nun ging man daran, das Nebet bald
möglichſt zu repariren. Mit einem Schlage wurden drei Neuwahlen
in den Departements Var (für Kerveguen), Nieore (für Montjoveux)
und Moſel (Baron Geiger) ausgeſchrieben, indem zugleich dem Mini
ſterium des Jnnern die ſtrenge Weiſung zuging, nichts unverſucht zu
laſſen, um der Regierung in dieſen drei Bezirken, die ſämmtlich
auf den 13. und 14. September zur Wahlurne berufen wurden,
einen glänzenden Erfolg zu ſichern. Anſtatt alſo die officiellen Candi
daten lieber als eine veraltete Jnſtitution ganz aufzugeben klammerte
wan ſich nur um ſo verzweifelter an dieſelben an. Aber am Hofe
hatte man ohne den Zwieſpalt gerechnet, der ſeit der Ernennung des
Herrn Pinard zum Miniſter des Jnnern in deſſen Reſſort herrſchte.
Herr v. SaintPaul, der traditionelle glückliche Leiter der Wahlen, be
ſchloß, ſeinen Miniſter die ſchwierige Aufgabe allein ausführen zu laſſen
und nahm flugs ſeinen Urlaub, der erſt am 12. d. M., alſo am Tage
gerade vor der Wahlſchlacht aufhört. Mit ihm und aufgefordert von
ihm zu dieſem Schritte erbaten ſich auch die Herren Fleury und Ayglie
Langle, der eine ſpeciell mit dem Wahl, der andere mit dem Preßwe
ſen betraut, ihre Ferien und verließen das Miniſterium. Herr Pinard
ſollte ſehen wie er allein fertig werde. Unterlag die Regierung, wie
die Abgehenden hofften, ſo war ihre Unentbehrlichkeit in glänzender
Weiſe dargethan und Pinard hatte nur ſein Bündel zu ſchnüren; ſieg
ten im Gegentheil die officiellen Candidaten, ſo war Herr Saint Paul
nicht verloren, hatte er doch ſelbſt noch dieſelben ausſuchen helfen. Die
ſes Experiment in corpore vili wird denn zur Stunde auch ausge
führt, unbekümmert ob das franzöſiſche Kaiſerthum darunter leiden oder
ernſtlich Schaden nehmen könnte und die geſammte Staatsweisheit der
Herrſchenden löſt ſich ſo mehr und mehr in das Verfolgen rein perſön
licher Ziele auf.

Vermiſchtes.
Jn Amerika iſt am 15. Auguſt Abends wieder ein neuer

Planet entdeckt worden diesmal von Profeſſor Watſon in Detroit
Er erſchien wie ein Stern zehnter Größe und befand ſich während der
Morgendämmerung des 16. Auguſt in 3580 4“ gerader Aufſteigung,
00 48“ ſüdl. Decl. Die ſcheinbare Bewegung iſt jetzt von Weſten

Handelsvertrages durchzuführen.

e S e zOeſterreichiſche Monarchie. nach Norden 34 Secunden Zeit in der geraden Aufſteigung und 4 Mi
Dem (im Hauptſtück erwähnten) Rund

Aus Gneſen berichtet die „P. 3.“ von einem großen Feuer,
welches in der Nacht vom 28. zum 29. v. Mts. mehr als 20 Ge
bäude gänzlich in Aſche legte und über 50 meiſt arme Familien ob
dachlos machte. Die enge Bauart der Gaſſen und die ganz in ein
ander geſchobenen Gebäude der kleinen Höfe gab dem Feuer reichliche
Nahrung und erſchwerte das ohnehin durch Waſſermangel ſehr gehin
derte Löſchen in hohem Grade.

Nürnberg, d. 28. Auguſt. Es hat ſich hier ein Comité ge
bildet, um Beiträge zu einem ehernen Denkmal für Hans Sachs
zu ſammeln. Das Modell iſt bereits von dem Nürnberger Bildhauer
Kraußer gefertigt, die Errichtung von dem König von Baiern geneh
migt; die Koſten betragen 20,000 G.

Oeſterreichiſche Expedition nach Oſtaſien Die Schiffe
ſollen womöglich noch im September den Hafen von Trieſt verlaſſen,
von wo ſie ſich direct nach den oſtaſiatiſchen Gewäſſern begeben ſie
berühren in ihrer ungefähr vier Monate in Anſpruch nehmenden Fahrt
dorthin blos Gibraltar, das Cap und Port Eliſabeth, wo ſie Proviſton
nehmen und die Verhältniſſe dieſes für öſterreichiſche Erzeugniſſe Abſatz
verſprechenden, blühenden Hafens in Augenſchein nehmen ſollen. Von
da geht die Fahrt nach Singapore, um an dieſem wichtigſten Handels
platz des malayiſchen Archipels die Verhältniſſe des dortigen öſterreichi
ſchen HonorarConſulats zu regeln. Von Singapore geht die Fahrt
nach Bangkok, der Hauptſtadt von Siam, um die dem ſiameſtſchen
Kaiſer mitgebrachten Geſchenke zu übergeben und die Abſchließung eines

en. Jn den erſten Frühlingsmonaten des
nächſten Jahres würde ſich die Expedition nach Hongkong begeben um
dann entweder gleich die Häfen des chineſiſchen Reiches zu beſuchen,
oder, wenn es die Verhältniſſe für zweckmäßiger erſcheinen ließen, nach
Ermeſſen des Befehlshabers früher die Reiſe nach Japan zu unterneh
men, wo in Rioto, der Reſidenz des Kaiſers, die ihm beſtimmten Ge
ſchenke übergeben, das Conſulat errichtet und der Handelsvertrag abge
ſchloſſen würde. Jn den Sommermonaten geht die Reiſe zurück nach
China, wo der öſterreichiſche Conſul Ritter v. Overbeck, der vor einigen
Monaten in Wien geweſen und die nöthigen Jnſtructionen erhalten hat,
zum Empfang der Expedition und zum Abſchluſſe des Handelsbünd-
niſſes bereits Einleitungen trifft. Jn China dürfte die Expedition zwei
oder drei Monate verweilen, nimmt dann nachdem ſie zur Durch
führung der Verträge und zum Schutze der Nationalen das kleinere
der Kriegsſchiffe in den oſtaſiatiſchen Gewäſſern in Station zurückge
laſſen den Curs nach den Stillen Ocean und beſucht im Rückwege
Peru, Chile und die Argentiniſche Republik, um dort die ſchon ſeit
langer Zeit in Verhandlung ſtehenden Verträge zum Abſchluß zu bringen.

Prag. Ein amerikaniſches Duell. Geſtern früh ver
breitete ſich auf der Altſtadt die Nachricht, es habe ſich ein k. k. Haupt
mann in Folge eines ſogenannten amerikaniſchen Duells erſchoſſen.
Die „Bohemia“ iſt in der Lage, über dieſen tragiſchen, von eigenthüm
lichen Nebenumſtänden begleiteten Vorfall nachſtehende Mittheilung
zu machen

In der Nacht auf geſtern gegen 2, Uhr wurde die Familie des ſtädtiſchen
Bezirkswundarztes Herrn U. durch einen in einem Nebenzimmer ihrer Wohnung
abgefeuerten Schuß erſchreckt. Als Herr U. ſich ſchnell erhob, um nachzuſehen, was
es gebe, begegnete er im Vorzimmer einen fremden Herrn welcher ihm mittheilte,
der k. k. penſonirte Hauptmann Leo v. K. ſt (der bei Herrn U. ein moblictes
Zimmer bewohnt) habe ſich erſchoſſen worauf ſich der Fremde von dem Dienſtmäd
chen über die Treppe leüchten ließ und ſich entfernte. Herr U. hatte ſich inzwiſchen
in das betreffende Zimmer begeben und fand den Hauptmann v. K. (weicher ſonſt
nur Civilkleider trug) in Uniform auf einem Seſſel vor einem Tiſchchenſitzend, in
gufrechter Stellung. In der Sttrne hatte derſelbe eine ſchwere Schußwunde, und
ſoviel ſich nach der erſten Unterſuchung erkennen ließ, war das Naſenbein zerſchmet
tert, die Kugel durch das linke Auge gedrungen und im Schadel ſitzen geblieben.
Der Verwundete ein ſtarker Mann von kaum vierzig Jahren befand ſich bei vol
lem Bewußtſein. Auf dem Diſche lag der Revolver und in der Tiſchlade eine kleine
ſchwarze Holzkugel nebſt einem Blatte Papier auf welchem anſcheinend von der
Hand des Verwundeten folgende Worte geſchrieben waren: „Lieber Freund Jager!
Ich habe die ſchwarze Kugel gezogen vernehme, wie ein Pole ſtirbt. Haupt
mann v. K. hat bisher über ſeinen Gegner oder über die Urſache des Duells keine
Angabe gemacht ſondern nur einem Med.Doctor gegenüber geaußert falls er in
Folge der Wunde oder einer Operatfon ſterben ſollte ſei ihm dies ſehr gleichgiltig
ein Menſch der im Leben ſo viel Unglück erfahren wie er könne nicht a Leben
hangen. Seine Transportirung in's Militarſpital gab er nicht zu und wurde auf
Verlangen in der Wohnung belaſſen. Eigenthümlich iſt, daß bei dem tragiſchen
Vorfalle eine zweite Perſon unmittelbar gegenwärtig war und die Chat ruhig ge
ſchehen ließ. Die Hausleute machen hierüber folgende Angaben Hauptmann K.
war gegen 2 Uhr Nachts mit einem fremden Herrn nach Hauſe Zekommmen und
Beide ſeien ſehr aufgeregt polniſch ſprechend jg manchmal ſchrelend im Zimmer
herumgegangen. Plötzlich ſei es gegen halb 3 Uhr ruhiger geworden und bald
darauf ſtel der Schuß. Unmittelbar nach dem Schuſſe hörte man längere Zeit an
der Thür rütteln und endlich (von Jnnen) das Thuürſchloß abreißen, worauf der
fremde Herr hergustrat. Die Thüre war von Junen verſchloſſen geweſen und der
Schlüſſe wahrſcheinlich zum Fenſter hingusgeworfen worden denn der Verwundete
ſelbſt gab früh an, ein Suchen des Schlüſſels ſei nutzlos. Bemerkenswerth iſt guch
weiter daß Hauptmann v. K. den Abend vor der That ſeinen Diener init ſeinen
ſämmtlichen Habſeligkeiten mittels der Stagtebahn fortgeſchickt hat. Von Seite
des Platzcommando's wurden die nöthigen Erhebungen über den myſteriöſen Vorfall
bereits eingeleitet.

New-VYork. Lebende Vögel bilden einen nicht ganz un
wichtigen JmportArtikel, mit welchem die alte Welt unſerm vogelarmen

Lande aushilft. Um unſere Parkanlagen mit gefiederten Bewohnern
zu beleben und die Pflanzen durch ſie vor Ungeziefer zu ſchützen, wur
den im vorigen Jahre durch die Park Commiſſare mehrere Hundert
Sperlinge importirt, deren erſte Brut während des naſſen und kalten



Frühjahrs umkam. Der Reſt vermehrte ſich ziemlich bedeutend, ſo daß
von den 850 in den Parks aufgeſtellten Vogelkäſten bereits jeder von
zwei Pagren bewohnt iſt. Die junge Nachkommenſchaft wird, ſobald
ſie flügge geworden, von den Spatzeneltern verlaſſen und kommt dann,
unſerer wechſelvollen Witterung preisgegeben, meiſtens um. Den Beob
achtungen eines Spatzenfreundes zufolge iſt das Sperlingsgeſchlecht hier
ſo entärtet, daß es nicht im Stande iſt, ſich ſelbſt Neſter zu bauen
und ſchlägt derſelbe deshalb in der „Evening Poſt“ und andern hieſi

en Blättern eine Vermehrung der für die Sperlinge angebrachten
ogelkäſten vor.

Die Berichte über die Viehſeuche in den Vereinigten
Staaten lauten nichts weniger denn günſtig. Dieſelbe erſtreckt ſich
gegenwärtig über die ſämmtlichen weſtlichen Staaten, ſowie über New
Hork und RhodeJsland. Jn Pittsburg ſind 34 Waggons Hornvieh
auf Anordnung der Behörden getödtet worden, und in Jerſey und
Communipaw, wo der Zutrieb für den New Vorker Markt gelandet
wird, hat die Sanitätsbehörde ſeit dem 1. Auguſt etwa 1000 Stück
tödten laſſen. Auch an den verſchiedenen Bahnſtationen zwiſchen dem
Weſten und NewYork ſind mehrere Heerden geſchlachtet worden. Die
Seuche, welche mehr als die Hälfte des davon betroffenen Viehs tödtet,
hat in New Vork eine Art Panik hervorgerufen, und die Fleiſchpreiſe
ſind bedeutend geſtiegen.

[Für die Jagdſaiſon.] Die „IJndep. Belge“ erzählt, es
gäbe in England Jnſtitute, in welchen man gegen Bezahlung mit Koth
beworfen wird. Dieſe ſehr eigenthümliche Jnduſtrie hat ihren Grund
darin, daß in England der Grundbeſitz in verhältnißmäßig wenigen
Händen und die Jagd daher ein Vergnügen nur wenig Auserwählter
iſt. Leute, die nun ſich ein vornehmes Air geben wollen, verſchwinden
zuweilen auf einige Tage, angeblich um zu jagen. Ehe ſie ſich wieder
ſehen laſſen, begeben ſie ſich im Jagdanzuge in ein ſolches „Ssplashing
house“, wo ſie auf ein mechaniſches Pferd geſetzt und kunſtgerecht be

ſpritzt werden. Sie haben ſogar die Wahl, welcher Grafſchaft Boden
ſie an ſich tragen wollen. Die Operation dient übrigens nicht nur
der Eitelkeit, ſondern hat einen ſehr praktiſchen Zweck. Man braucht
nämlich nur ſo gründlich beſchmutzt auszuſehen, um ſich bei den Kauf
leuten des allergrößten Credits zu erfreuen

Wiſſenſchaftliche und Kunſt Notizen,
Ueber die allgemeine deutſche Kunſtausſtellung, welche mit Anfang dieſes Monats

in Wien eröffnet worden iſt, ſchreibt man der „Kunſtchr.““, daß infolge der zahlreichen
Anmeldungen die Ausſtellungsräumlichkeiten durch einen am Künſtlerhaus aufgeführten
Annex vergrößert werden mußten. Ueber die Art der Aufſtellung wurde beſtimmt,
daß jede einzelne Genoſſenſchaft (Schule) ihren eigenen Raum erhält und das Recht

hat, ihre Kunſtwerke durch ihre Abgeordneten ſelbſt aufſtellen zu laſſen. Die Einthei
lung nach Kunſtgattungen wird folgende ſein im Erdgeſchoß Zeichnungen, Cartons,
Aguarellen Kupferſtiche und ſchwere plaſtiſche Werke tin großen Treppenhaus mit
ſeinen Galerieen Plaſtik leichterer Arbeit, Reliefs u. dgl. in der obern Etage und im
Annex die Oelgemälde. Die Ausſtellung wird im Weſentlichen Schöpfungen lebender
Meiſter enthalten in Betreff der Vertretung verſtorbener Künſtler wurde beſtimmt,
daß nur Werke ſolcher Verſtorbener, welche nicht vor der letzten allgemeinen deutſchen
Ausſtellung geſtorben ſind, Aufnahme finden können.
werden die Wiener und nach ihnen die Münchener am zahlreichſten vertreten ſein. Es
folgen Düſſeldorf, Dresden und Leipzig, Berlin, Frankfurt a M., Karlsruhe. Außer
dem werden durch ihre beſten Kräfte repräſentirt ſein die Kunſtſchulen und Genoſſen
ſchaften von Stuttgart, Breslau, Hamburg, Darmſtadt, Weimar, Braunſchweig, Kaſ
ſel, Nürnberg, Erfurt c. Die „W. 3.“ bringt einige intereſſante Notizen über
die in Rom anſäſſigen amerikaniſchen Künſtler. Unter den Bildhauern wird Rogers
als der hervorragendſte bezeichnet. Er hat für das Parlamentshaus in Waſhington
die Thüren modellirt. Sie ſind, wie die des Ghiberti am Baptiſterium zu Florenz,
in einzelne Felder abgetheilt, welche die bedeutendſten Vorfälle aus der anterikäniſchen
Geſchichte von Columbus bis auf Waſhington enthalten. Unter den Bildhauerinnen
ſoll Fräulein Hosmer, eine Schülerin Gibſon's, die vorzüglichſte ſein ſte führt ge
genwärtig eine Statue Waſhington's für Amerika aus. Unter den Landſchaftern war
der jetzt nach Amerika zurückgekehrte Brown der bedeutendſte. Wirkliche Gemälde
handlungen beſitzt Rom nur in den beiden Läden Civilotti und Caliſto. CharlotteSirge Pfeifler's letztes Werk, ein vieractiges Schauſpiel „Wer iſt ſie wurde
vor Kurzem an die Bühnen verſandt. Nach einem ſtatiſtiſchen Rückblick auf die
Königlichen Theater zu Berlin, Hannover Kaſſel und Wiesbaden im Jahre 1867“
(im Auftrage des General Jntendanten v. Hülſen von dem Regiſſeur v. Laval
Tade aus amtlichen Quellen verfaßt) hat im vorigen Jahre die Berliner Hofbühne
im Ganzen 510 Vorſtellungen gegeben, und zwar 272 Schauſpiele, 166 Opern, 44
Ballet und 28 gemiſchte Vorſtellungen welche aus 87 verſchiedenen Dramen, 48
Opern und 8 Ballets beſtanden. Außerdem ſpielte eine franzöſiſche SchauſpielerGe
ſellſchaft an 49 Abenden im Concertſaale des K. Schauſpielhauſes. Zum erſten Male
aufgeführt wurden 10 Stücke und 1 Oper, nämlich „Brutus und Collatinus“,
Trauerſpiel in 5 Akten von A. Lindner (6 Mal); „Zwiſchenträgereien Luſtſpiel in
4 Akten von R. Benedix (1 Mal) „Die Marionetten““, Luſtſpiel in 4 Akten von F.
W. Hackländer (3 Mal) „Das Teſtament eines Sonderlings“ Schauſpiel in 5 A.
von Ch. Birch Pfeiffer (8 Mal) „Gringoire“, Charakterbild in 1. Akt von Th. de
Banville, Deutſch von A. Winter (17 Mal); „Nur mündliches Verfahren“, Luſtſpiel
in 2 A. von A. Mannkopf (2 Mal) „Unerträglich“, Luſtſpiel in 1 A. von G. zu
Putlitz (1 Mal) „Die drei Curatter“, Schwank in 1 A. von P. Thys, Deutſch von
Helm (1 Mal) „Er hat ſeine Tochter verheirathet“, Poſſe in 1 A. von F. C. Hil
ler (1 Mal) „Aſchenbrödel“ Schauſpiel in 4 A. von R. Benedix (20 Mal) und
„„Don Bucefalo“, komiſche Oper in 3 A., Muſik von A. Cagnoni (3 Mal). Vor
ſtellungen klaſſiſcher Dramen und Opern wurden 170 gegeben und zwar Leſſing 11
Mal, Goethe 16 Mal, Schiller 20 Mal, Kleiſt 6 Mal, Shakeſpeare 43 Mal Moreto

Donna Diana“) 4 Mal, Molière 1 Mal und Sophokles („Antigone“) 4 Mal,
Gluck 7 Mal, Mozart 23 Mal, Beethoven 11 Mal, Weber 13 Mal, Méhul („Jo
ſeph in Aegypten““) 4 Mal Cherubini 5 Mal und Spontini 2 Mal. Es kamen
folglich auf die 272 Schauſpiel Aufführungen nicht weniger als 105 Darſtellungenliaſſiſcher Dramen auf die 166 Opern Vorſtellungen nicht weniger als 65 Auffüh

rungen klaſſiſcher Opern. Die ſpaniſche Bühne hat dieſer Tage durch den im Kur
orte Loeches erfolgten Tod ihres größten Schauſpielers, Julian Romea, einen em
pfindlichen Verluſt erlitten. Sein Schwager iſt der Miniſter Gonzalez Bravo.
Roger verläßt die Oper und tritt im Schauſpiel auf. Vom Direktor Raphael
Felix für das Theater Porte Saint-Martin in Paris engagirt, wird der einſt be
rühmte Sänger in einem neuen Drama von George Sand, „Cadio“, debütiren.
Pasdeloup iſt nun wirklich zum Direktor des Théatre Iyrique in Paris ernannt
worden und hat Hans v. Bülow die muſikaliſche Direktion unter glänzenden Bedin
ungen angetragen. Auch bei Richard Wagner ſoll er eine binnen Jahresfriſt zu
tefernde neue Oper beſtellt haben. Soeben erſchien im Verlage von L. Heimann

in Berlin eine Biographie Giagcomo Meyerbeer's, von Hermann Mendel, 15
Bogen ſtark, kl. 4, in prachtvoller Ausſtattung. Da das urſprünglich beabſichtigte
Gaſt Engagement der berühmten Sängerin Frl. Nilsſon für die Königliche Bühne
in Berlin nicht zu Stande gekommen iſt, ſo iſt die Oper „Hamlet“ vorläufig zurück

Unter den verſchiedenen Schulen

gelegt worden, dagegen ſoll „Mignon“ ſchon im November zur AuffüKürzlich wurde in Düſſeldotf eine Gedenktafel für Der e e n n
einer ſinnigen, einfachen Feier enthüllt. Ende v M. ſtarb rungS zu khohem Alter Schny der v. Wartenſee. Der Verſtorbene hat a e e von
poniſt wie als theoretiſcher Schriftſteller auf dem Felde der muſikalieinen weitverbreiteten und wohlverdienten Ruf e Von ernt z
allbekannte Compoſttion des Goethe'ſchen „Ueber allen Wipfeln iſt Ruh her Schn
der war ein geborener Schweizer und ſein Heimathland hat ihm als dem Bonptſen
rer des Volksgeſangs und der nationalen Sängerfeſte ſtets die größte Verehrung bewahrt

Die amerikaniſche Strickmaſchine.
Dieſe neüartige Strickmaſchine, deren erſtes Auftreten an vielen Or

ten gerechtes Aufſehen hervorgerufen hat, iſt noch nicht vollkommen nd
wird vorausſichtlich, wie es bei der Nähmaſchine der Fall war, weitere
Verbeſſerungen erfahren, bevor ſie ſich allgemeiner Verbreitung erfreuen wird
Darin aber ſtimmen competente Beurtheiler überein, daß wir es mit eine
ſehr wichtigen Erfindung zu thun haben. Von den Berichten, die bis
jetzt über dieſe Maſchine veröffentlicht wurden theilen wir in Folgendem
zwei mit, die jedoch in ihrem Reſultate, wie uns ſcheint, nicht ganz über
einſtimmen.

Das württemberg' ſche Gewerbeblatt ſchreibt: Eine Lamb'ſche Strick
maſchine, die in dem Muſterlager der k. Centralſtelle in Stuttgart aufge
ſtellt worden iſt, wurde mit kurzer Unterbrechung durch einen mit der Hand
habung ähnlicher Maſchinen erfahrenen Arbeiter in Betrieb geſetzt, wobei
es ſich beſtätigt hat, daß die Behandlung der Maſchine unbedingt eine ge
wiſſe Erfahrung und Gewandtheit mit derartigen Werkzeugen vorausſeßt.
Die Fabrication konnte bis jetzt über ein Paar Socken in der Stunde
nicht gebracht werden, auch wenn ohne Störung fortgearbeitet wurde. Da
die Maſchine nur mit Einer Sorte Nadeln arbeitet, ſo kann auch ine
größere Anzahl von Garnnummern verſtrickt werden, obgleich die Moſchen
um ein Bedeutendes feſter oder lockerer geſtellt werden können. Man (ih
kaum über drei Feinheitsgrade hinauskommen. Der Socken muß, wenn
er die Maſchine verläßt, oben am Rande mit der Stricknadel vollendet ind
ebenſo muß die offen geſtrickte Ferſe noch angehäkelt werden. Etwas hn
ſtiger, obwohl gleichfalls die erſten Berichte etwas dämpfend, lautet ein r
theil, das in den „Verhandlungen und Mittheilungen des Niederbſterreſtht
ſchen Gewerbevereins“ der ſehr erfahrene Vereinsbeamte, Herr J. C. Acker
mann über Geſchichte und vorausſichtliche Brauchbarkeit der Maſchine
abgiebt. Die vor einigen Jahren ſo ſchreibt Herr Ackermann ben
Georg Crespel zu Bockenheim bei Frankfurt a. M. erfundene Strickme
ſchine arbeitete mit 84 Nadeln, welche in einer Scheibe nach innen im
Kreiſe ſteckten und ſich durch Drehen der Scheibe öffneken, um die Ma
ſchen aufzunehmen und wieder fallen zu laſſen. Sie hat, wiewohl ihre
ſinnreiche Conſtruction einfach genug war, dennoch keinen durchgrelfen
den Erfolg gehabt. Die hierauf folgende Strickmaſchine von Dalton
in Amerika war ebenfalls ein Rundſtuhl, nur mit dem Unterſchiede, di
hier die fertige Arbeit über die Maſchine hinwegging, während bei der
Crespel ſchen Maſchine die Arbeit in der Mitte derſelben nach unten geſo
gen wurde. Ebenſo waren auch die Nadeln anders conſtruirt, indem ſe
einen einfachen Haben bildeten, welcher ſeltener einer Reparatur unterlag
als die Crespel ſchen Häkchen mit ihren beweglichen, löffelähnlichen Klappen
Ferner vermochte man mit verſchiedenen Preßrädchen auf der Dalton ſchen

Maſchine ſehr hübſche Deſſins zu ſtricken. Wie es ſcheint ſcheiterte die
Verbreitung beider Maſchinen weniger an den ihnen noch anhaftenden
Mängeln hinſichtlich des enger und weiter Strickens, d. h. mit ver
ſchiedener Maſchenzahl, als an dem gänzlichen Mangel an mechaniſchet
Kenntniß in der Behandlung derſelben da hier ebenſo wie bei der
Nähmaſchine das Nähen, nicht ſowohl das Stricken, als vielmehr des
Wiſſen und Ergründen eines Fehlers an der Maſchine die Hauptſache ſ.
Die Lambſſche Strickmaſchine nun, welche erſt in neuerer Zeit in den teh
niſchen Artikeln der Tagespreſſe erwähnt wurde, iſt einfacher conſtruirt al
die vorbenannten z doch wird ihre Leiſtungsfähigkeit übertrieben denn die
damit in einem Tage zu ſtrickenden 36 Paar Strümpfe können wohl kaum
mehr als Puppenſtrümpfe ſein. Die Lamb'ſche Strickmaſchine iſt nicht
rund, ſondern langgeſtreckt; ſie arbeitet auf beiden Seiten zugleich mit Ne
deln, welche wie jene bei der Crespel'ſchen Maſchine conſtruirt ſind, nur
mit dem Unterſchiede, daß hier zwei Reihen ſolcher Nadeln, und zwar
auf jeder Seite, ſich geradlinig gegenüberſtehen und von einem auf und
abgehenden Fadenführer in Bewegung geſetzt werden. Ferner hat dieſelbe
vor den bisherigen Maſchinen den Vortheil, daß man die kleinſte Gattunß
von Strümpfen, ja, wie geſagt, Puppenſtrümpfe auf derſelben erzeugen
kann. Ebenſo iſt hier das Auf und Abnehmen, ſowie das Ferſenſtricken
ermöglicht, wobei jedoch nach Beendigung des Strickens noch Jemand zur

Hand ſein muß, um die Ferſe zu vollenden, da ſonſt der Ferſentheil leicht
wieder auftrennt, ſowie jener, mit dem er verbunden werden ſoll, was nur
mit großer Mühe wieder auszubeſſern ſein würde.

Nach den angeſtellten Verſuchen iſt die Lamb'ſche Maſchine nur zur
Strickerei mit Schafwolle zu verwenden und es iſt eine falſche Behaup
tung, daß man darauf auch Zwirn und Baumwollſtrümpfe erzeugen könne.
Die Arbeit mit letzterem Materiale zeigt zu wenig Dichtigkeit und gleicht
mehr einem Netzwerk. Wenn auch angegeben wird daß man vermittelſt
der Stellſchraube feſter oder lockerer ſtricken kann, ſo geſchieht dies bei der
Schwierigkeit welche durch das enge Stricken erwächſt, nur auf die Gefahr
hin, daß die Maſchen öfters überſprungen werden, d. h. ausbleiben. Bei
Verwendung von Schafwolle macht ſich dieſe Schwierigkeit weniger fühl
bar aber auch hier werden Strümpfe für einigermaßen ſtarke Perſonen
wenn auch mit allen Nadeln der Maſchine geſtrickt, nicht die erforderliche
Weite beſißen. Man wird alſo, um dieſen Uebelſtand zu beſeitigen, mehr
Nadeln in Anwendung bringen daher auch die Maſchine etwas größer
eonſtruiren müſſen. Wir müſſen gerechterweiſe auch bezeugen, daß ſich
bei der leichten Verſchiebung der einzelnen Nadeln verſchiedene hübſche
Muſter ſtricken laſſen. Für den Familiengebrauch iſt ſie bis jetzt nicht
verwendbar, doch bei genügender Verbeſſerung dürfte dieſelbe eine annähernde
Verbreitung wie die Nähmaſchine finden.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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